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Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. October d. J. beginnende neue 
Quartal der f 


„Krakauer Zeitung.“ 

der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1866 beträgt für Kra- 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
sendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 
3. 24401. Kundmachung. 


Zur Vorbeugung des Ausbruches und der Ver- 
breitung der Cholera findet ſich die k. k. Statthalterei— 


Commiſſion veranlaßt, die Abhaltung des bevorſt“ 


henden Michaeli -Jahrmarktes in Krakau auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeiit zu verlegen. 

Dieſes wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht, daß man die Zeit, in welcher die— 
ver Markt abgehalten werden ſoll, durch eine beſon— 
dete Kundmachung verlautbaren werde. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Kräkau am 19. September 1866. 8 


Ogloszenie. 

W eelu zapobiezenia wWybuchowi i szerzeniu sie 
cholery widzi sie c. k. Komisya namiestnicza spowo- 
Jowana odroezyé jarmark w Krakowie na sw. Michal 
r. b. przypädajaey na czas nieograniezony. 

Co sie niaiejszem podaje do powszechnéj wiado- 
mosci x tém nadmienieniem, ze czas, w ktörym sie 
odbyc bedzie mat ten jarmark, zapowiedzianym zo- 
stanıe osobném ogloszeniem. 

Ze. k. Komisyı namiestnicezej. 

Krakow, dnia 19 wrzesnia 1866. 


3. 22696. Kundmachung. 

Die Gemeinden Bereſt und Polauy (Sandecer 
Kreiſes) haben im Zwecke der Regelung und Ver⸗ 
veſſerung der Dotationsverhältniſſe an der griech. kath. 
Trivialſchule in Bereſt ein Grundſtück von 5 Joch 
190 Qu.⸗Klaftern zum Unterhalte des Lehrers abge— 
treten, ferner einen jährlichen Dotationsbeitrag von 
134 fl. 95 ½½ ö. W. zugeſichert und ſich verbindlich 
gemacht, das Schulhaus und die Schuleinrichtungs⸗ 
‚nie ſtets im guten Stande zu erhalten und das zur 
Schulbeheizung nöthige Brennholz jährlicher 6 Klafter 
unentgeltlich zu fällen und zuzuführen. 

Dieſe bethätigte Opferwilligkeit zur Hebung der 
Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 16. September 1866. 


Obwieszezenie 

W celu uregulowania i lepszego uposabenia szkoly 
irywialae) obrzadku grecko - Katollickiego w Berescie 
(obwodu Sandeckiego) gminx Berest 1 Polany daro- 
waly na utrzymanie nauezyciela grunt 5 morgöw i 
190 Kw. sam wynoszacy, przyrzekly takte po 154 Ar. 
95 ½ kr. a. W. jako corbezny dodatek do dotaeyi nau- 
ezyciela, obowigzujge sie jeszeze dom szkolny jakoteés 
Sprzęty szkolne w.dobrym stanie utrzymywa6 i ka- 
dego roku 6 Satz drzewa na opalenie szkoly bezplatnie 
Seimad i zwozié. 


rpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
unoucen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, 


Gebühr für Inſertionen m Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
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X. Jahrgang. 


—.— 


Frankreich darf keine zweideutige Politik haben. Wenn von 35 Millionen Seelen da, welche keine Feindſeligkeit 
es durch die wichtigen Veränderungen in Deutſchland in und kein Intereſſe von Frankreich ſcheidet. Durch welche 
feinen Intereſſer und ſeiner Stärke beeinträchtigt iſt, ſoſeigenthümliche Reaction der Vergangenheit auf die Zukunft 
muß es dies offen eingeſtehen und die zur Wahrung ſei⸗ müßte die öffentliche Meinung keine Verbündeten, ſondern 
ner Sicherheit nothwendigen Maßregeln ergreifen. Wenn Gegner Frankreichs in jenen Völkern ſehen, die, von einer 
es bei den vor ſich gehenden Umgeſtaltungen nichts ver- uns feindſeligen Vergangenheit erlöſt, zu neuem Leben be- 
liert, jo muß es dies aufrichtig erklaͤren und den übertrie⸗ rufen, von Principien, die auch die unſrigen find, geleitet 
benen Befürchtungen gerade jo widerſtehen, wie den feuri- und von den Fortſchrittsgedanken beſeelt find, welche als 
gen Urtheilen, welche internationale Eiferſüchteleien aufrei Friedensband ſich um die modernen Geſellſchaften ſchlingen? 
zur Verſtärkung der Nordarmee und zum Schutze der Haupt, zen und unſer Land von der Bahn, die es einſchlagen ſoll, Ein ſtärker conſtituirtes, durch ſchärfer beſtimmte (plus 
mat des Reiches die Gefahren für Mein geliebtes Land Tirol abziehen möchten. Um dieſe Ungewißheiten zu zerſtreuen précises) Gebietseintheilungen gleichartigeres Europa iſt 
ſich ſteigerten, habe Ich an fein Volk den Ruf gerichtet, ſich und den Ueberzengungen einen Halt zu geben, muß manſeine Bürgſchaft für den Frieden des Continents und weder 
118 5 Ge AR: e hen au 9 Ya in ihrer Geſammtheit die Vergangenheit, wie fie war, und eine Gefahr noch ein Schaden für unfere Nation. Dieje 
beichen Ahnen dic würdig 108 Une . ie Zukunft, wie fie ſich darftellt, in's Auge faſſen. zählt mit Algerien bald 40 Millionen Einwohner; Deutſch 
So iſt es geſchehen! Ein Ing der Begeiſterung: zu kaͤmpfen Was ſehen wir in der Vergangenheit? Nach 1815 land 37 Mill., wovon 29 in dem Nord und 8 in dem 
für die heitigſten Güter, für Gott, Kaiſer und Vaterland, wehteſeinigte die Heilige Allianz vom Ural bis zum Rhein alle Südbund; Oeſterreich 35, Italien 26, Spanien 18. Was 
en dee dine h i e Völker gegen uns. Der deutſche Bund umfaßte, nebſt vermöchte uns alſo in dieſer Vertheilung der europäiſchen 
ſich Gehe i Gbben Wetteifer mit Meinen 15 Kap Preußen und Oeſterreich, 80 Millionen Seelen; er er. Streitkräfte zu beunrmbigen ? 
peu haben fie vor dem Feinde durch Ausdauer, Muth und Ta. ſtreckte ſich von Luxemburg bis Trieſt, von der Oſtſee bis Eine unwiderſtehliche Macht — und ſoll man dies wohl 
pferkeit ſich ausgezeichnet. Trient, und umgab uns mit einem eiſernen, durch fünffbedauern? — treibt die Völker zur Einigung in großen 

ur bie Bildung des Landſturmes angeordnet wurde, war Bundesfeſtungen geſtützten Gürtel. Unſere ſtrategiſche Stel ſtaatlichen Maſſen und verdrängt die mittleren Staaten. 
JJV lung war durch die geſchickteſten Territorial⸗Combinationen Dieſes Beſtreben entſpringt aus dem Wunſche, den allge- 
in Banden gehalten. Die geringſte Schwierigkeit, die wirimeinen Intereſſen wirſamere Garantie darzubieten. Viel 


was mit dem Ausdrucke des Dankes für die Spender 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 17. September 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben die nachſtehenden Aller⸗ 
höchſten Handſchreiben an den Statthalter für Tirol und Vorarl⸗ 
berg Fürſten Lobkowitz allergnädigſt zu erlaſſen geruhr: 

Lieber Fürſt Lobkowitz! 
Als durch die Herbeiziehung eines Theiles der Südarmee 


wohlgerüſtet mit entſchloſſener Haltung und überaus zahlreich 
auf die angewieſenen Standplätze. in 
Kein Landestheil iſt hinter dem anderen zurückgeblieben und mit Holland oder mit Preußen an der Moſel, mit Deutſch⸗ leicht wird es von einer Art providentieller Ahnung (pr&- 
ea Fan a eh 1 land am Rhein, mit Oeſterreich in Tirol oder Friaul ha vislon providentielle) der Weltgeſchicke eingegeben. Wäh- 
einen ebenbürtigen Bruder, mein Haus ein braves, treues ben konnten, bot alle vereinigten Kräfte des Bundes gegen rend die alten Völker des Continents in ihren eingeſchränk⸗ 
Volk beſitzt. uns auf. Das an der Etſch uneinnehmbare öſterreichiſche ten Gebieten nur mit einer gewiſſen Langſamkeit wachſen, 
Zum Andenken an dieſe Tage der Treue, des Muthes und Deutſchland konnte im gegebenen Augenblicke bis an dielfönnen Rußland und die Republik der Vereinigten Staa⸗ 
00 Bein RT N e e Apen vorrücken. Das preußiſche Deutschland hatte als ten Amerikas vor einem Jahrhundert je 100 Millionen 
schrift: „Meinem treuen Volke von Tirol 1866“ auf der Rück⸗ Wacht am Rheine alle jene Mittelſtaaten, die unausge Menſchen zählen. Obgleich die Fortſchritte dieſer beiden 
seite prägen zu laſſen, welche an alle Landesvertheidiger, die ſetzt von dem Wunſche einer politiſchen Umgeſtaltung auf. großen Reiche für uns kein Gegenſtand der Beſorgniß find, 
im Felde ee 1 und Landſturm, ſo je geregt und geneigt waren, Frankreich als den Feind ihres ſondern wir, im Gegentheil, ihren hochherzigen Anſtrengun. 
3.71 Rp Wi Ei 25 150 eee — Beſtehens und ihrer Beſtrebungen anzuſehen. 3 gen zu Gunſten unterdrückter Racen Beifall zollen, ſo liegt 
von Tirols Landesfarben beſtimmt iſt. Nimmt man Spanien aus, ſo war für uns auf demſes doch in dem wohlerwogenen Intereſſe der Nationen 
Sie ſei ein Ehrenzeichen für den Einzelnen, zugleich aber Continent keine Möglichkeit, irgend eine Allianz einzuge Central Europas, nicht in jo vielen verſchiedenartigen 
auch ein ſolches für das ganze Land, das abermals einen Ehren hen, vorhanden. Italien war zerſtückelt und ohnmächtig; Staaten ohne Kraft und ohne öffentlichen Geiſt zerſtückelt 

vi 9462 i e errungen hat. es zählte nicht als Nation. Preußen war weder ſeſt abge⸗ zu bleiben. = ; 5 8 0 
„17. Franz Jo ſeph w. p. ſchloſſen (compacte) noch unabhängig genug, um ſich von Die Politik muß ſich über die engen und kleinlichen 
1 ? jeinen Traditionen loszuſagen. Oeſterreich war zu ſehr Vortheile einer vergangenen Zeit erheben. Der Kaiſer 
Lieber Fürſt Lobkowitz! durch die Behauptung ſeiner italieniſchen Beſitzungen in glaubt nicht, daß die Größe eines Landes von der Schwä⸗ 
n e e 28 eee ve 19 Anſpruch genommen, um ein inniges Einverſtändniß mitſchung der es umgebenden Völker abhänge, und er ſieht 
Treue, feine Tapferkeit und Opferwilligfeit Meinen Dank aus: ad eh a, ram. z j N 1 e wg ae 
ſpreche, kann Ich nicht umhin, Ihnen noch bejonders, Mein erdinge konnte der lang währende Friede die Ge- ſchen der Völker Europa's. Darin gehorcht er alten Ueber⸗ 
lieber Fürſt! für Ihre Umſi 91, Thätigkeit und Aufopferung fahren dieſer territorialen Organiſation und dieſer Allianzenſzeugungen und den Ueberlieferungen ſeines Hauſes. Na- 
herzlich zu danken und Ihnen die Verſicherung Meiner Huldſin Vergeſſenheit bringen; denn fie erſcheinen nur dannſpoleon I. hatte die Veränderungen vorhergeſehen, die heut⸗ 
72 Fahr 1 oe in ll And Sit bel Item ker. furchtbar, wenn der Krieg zum Ausbruch kommt. Allein zutage auf dem europäiſchen Continente vor ſich gehen. Er 
perlich leidenden Znſtande durch die Leitung der Statthalterei dieſe precäre Sicherheit erlangte Frankreich zeitweiſe da⸗ hatte die Keime neuer Nationalitäten ausgeſtreut in der 
nnd der Landesvertheidigung Mir und dem Vaterlande gebracht [durch, daß es eine beſcheidenere Rolle in der Welt über- Halbinſel, indem er das Königreich Italien ſchuf, in Deutſch⸗ 
haben; Sie dürfen verſichert fein, daß Ich dasſelbe ſtets injnahm (par l'effacement de son röle dans le monde). land, indem er 253 ſelbſtſtändige Staaten abſchafft. 

a Erinnerung 1 6 K 105 Es iſt unbeſtreitbar, daß es 40 Jahie lang die Coal. Wenn dieſe Erwägungen gerecht und wahr find, io 
choͤnbrunn, 17. Septem b Franz Joſeph m. p tion der drei nordiſchen Höfe gegen ſich hatte, welche durchſhat der Kaiſer wohl daran gethan, das nicht unrühmliche 
x die Erinnerung gemeinſchaftlicher Niederlagen und Siege, Amt eines Vermittlers anzunehmen, unnützem, unſäglich 
— — — —rucéccs gleiche Regierungsprincipien, durch feierliche Ver- betrübendem Blutvergießen Einhalt zu thun, den Sieger 
träge und die Gefühle des Mißtrauens gegen unſere frei- durch freundſchaftliches lee. zur Mäßigung zu ſtim⸗ 

3 8 unige und civiliſirende Action geeinigt waren. men, die Folgen der Niederlagen zu mildern und dur 
Nichtamtlicher Theil. f Weiche Bürgſchaften bieten Ai aber nun, wenn wirſſo viele Hindernife hindurch die Wiederherſtellung — 
N die Zukunft des umgeftalteten Europas prüfen, für Frank Friedens zu verfolgen. Im Gegentheile hätte er ſeine 
Krakau, 21. September. reich und den Weltfrieden dar? Die Coalition der dreiſhohe Verantwortlichkeit erkannt, wenn er ſich unvermuthet 
Das Rundſchreiben, welches Marquis Lava nordiſchen Höfe ift gebrochen. Die Freiheit der Allianzen in die Wechſelfälle eines großen Krietzes geſtürzt hätte, 
lette in ſeiner Eigenſchaft als interimiſtiſcher Mini-ſiſt das neue Prineip, welches Europa regiert. Alle Groß. eines jener Kriege, welche allen Stammeshaß wieder anfa- 
ſter des Auswärtigen an die diplomatiſchen Vertreterſmächte ſind gegenſeitig zum vollen Maß ihrer Unabhän⸗ſchen und ganze Nationen gegen einander werfen. Was 
Frankreichs im Auslande hat abgehen laſſen, lautetſgigkeit und zur geregelten Entwicklung ihrer Geſchicke ge- wäre in der That der Zweck eines Krieges geweſen, den 
vollſtaͤndig: langt. Ein vergrößertes, nunmehr aller Solidarität ledigesſman aus freien Stücken gegen Preußen und nothgedrun⸗ 
191 Ag if Paris, 16. September. Preußen ſichert die Unabhängigkeit Deutſchlands. Frank- gen gegen Italien geführt haben würde? — Eine Erobe⸗ 
Nein Herr, die kaiſerliche Regierung kann nicht län-ſreich braucht daran keinen Anſtoß zu nehmen. Stolz auffrung, eine Gebietsvergrößerung .... ! Allein die kaiſer⸗ 
ger die Kundgebung ihrer Geſinnung in Betreff der Er. ſeine wundervolle Einheit, auf feine unverwüſtliche Natio- liche Regierung hat ſchon ſeit langer Zeit ihre Principien 
eigniſſe hinausſchieben, die in Deutſchland vor ſich gehen. nalität, kann es das eben vollzogene Aſſimilirungswerk wein Sachen der. Gebietserweit rung zur Anwendung gebracht. 
Da Herr de Mouſtier noch einige Zeit abweſend ſein wird, der bekämpfen und bedauern, noch die Prineipien der Na.“ Annexionen, die durch abſolute Nothwendigkeit geboten find 
ſo hat mir Se. Majeſtät den Befehl ertheilt, ihren diplo⸗tionalität, die es in Bezug auf die Völker vertritt und und mit dem Vaterlande Völker von gleicher Sitte und 
matiſchen Agenten die Beweggründe, welche die kaiſerlicheſoerkündigt, eiferfüchtigen Empfindungen unterordnen. Iſtſgleichem Nationalgeiſte vereinigen, begreift ſie und hat ſie 
Politik leiten, darzulegen. Der Krieg, der im Mittelpuncteſeinmal das Nationalgefühl Deutſchlands befriedigt, ſoſbegriffen; fie hat von der freien Zuſtimmung Savoyens 
und im Süden Europa's ausgebrochen iſt, hat den deut ſchwinden dieſe Beſorgniſſe und erliſcht deſſen Feindſchaft.ſund der Grafſchaft Nizza die Wiederherſtellung unſerer 
ſchen Bund zerſtört und die italieniſche Nationalität defi- Indem es Frankreich nachahmt, thut es einen Schritt, der natürlichen Gränzen verlangt. Frankreich kann nur ſolche 


„ 


Je udowodniong gotowosé do podniesienia oswiaty 
Judowej podaje sie do publiezuéj wiademosei. 
Ze. k. Komisyi namiestniezej. 
Kraköw, dnia 16 wrzesnia 1866. 


ee cc Kundmachung. 


Zu Gunſten der Abbrändler von Wisniez find 
in der Zeit vom 1. Juli 1865 bis Ende Auguſt 1866 
nachſtebende milde Beiträge bei dem k. k. Bezirksamte 
in Wisnicz eingefloſſen, welche auch unter die Ab— 
brändler vertheilt wurden, und zwar: 

im Monate Juli 1865: 

vom k. k. Bezirksamte Niepolomice . 5 fl. 84 kr. 
von der k. k. Statthalterei in Venedig 18 fl. 64½ kr. 


vom k. k. Bezirksamte Skawina . 22 fl. 84 kr. 
im Monate Au guſt 1865: 

vom k. k. Bezirksamte Rzeszow. 39 fl. 5 kr. 
im Monate März 1866: 

von der Prätur Male in Süd⸗Tirol. 2 fl. 34 kr. 


Zuſammen 88 fl. 717, kr. 


nitiv begründet. Preußen, deſſen Gränzen durch den Siegſuns nähert, aber nicht von uns entfernt. Gebietserweiterungen wünſchen, welche ſeine Cohäſionskraft 
erweitert worden find, herrſcht auf dem rechten Main. Ufer. Im Süden tritt Italien, deſſen Patriotismus durchſnicht beeinträchtigen, dagegen muß es dadurch, daß es den 
Oeſterreich hat Venezien verloren und ſich von Deutſchlandſeine lange Knechtſchaft nicht erſtickt werden konnte, in denſgroßen Intereſſen der Givilifation ſeinen Einfluß dienſtbar 
getrennt. Angeſichts dieſer bedeutenden Veränderungen hal (Beſitz aller Elemente feiner natürlichen Größe. Sein Be- macht, an ſeiner moraliſchen und politiſchen Vergrößerung 
ten, im Gefühle ihrer Verantwortlichkeit, alle Staaten an ſtehen bringt eine tiefe Veränderung in den politiſchen Be, ſarbeiten. 
ſich (se recueillent); fie fragen ſich, welches die Trag- dingungen Europa's hervor; allein ungeachtet unüberlegter! Seine Rolle ift, die Uebereinſtimmung zwiſchen allen 
weite des jüngſt zu Stande gekommenen Friedens iſt, und Empfindlichkeiten oder vorübergehender Unbilligkeiten nähern Mächten feſter zu begründen, welche gleichzeitig das Auto- 
welches ſein Einfluß auf die europäiſche Ordnung undſes ſeine Ideen, feine Prineipien und Intereſſen der Na- ritätsprineip wahren und den Fortſchritt begünſtigen wol⸗ 
auf die internationale Lage einer jeden Macht fein wird. tion, welche ihr Blut vergoſſen hat, um ihm zur Errin len. Dieſe Allianz wird die Revolution des Schimmers 
Die öffentliche Meinung in Frankreich iſt in Bewegung feiner Unabhängigkeit behilflich zu fein. Die Inter⸗ſder Gönnerſchaft entkleiden, durch welche fie die Sache 
gung gerathen. Sie ſchwebt ungewiß zwiſchen der Freude, ſeſſen des päpſtlichen Stuhles find durch die Convention der Völkerfreiheit zu beſchirmen vorgibt, und wird den 
daß die Verträge von 1815 vernichtet find, und der Furcht, vom 15. September ſichergeſtellt. Dieſe Convention wirdſgroßen aufgeklärten Staaten die weiſe Leitung der in Eu⸗ 
daß die Macht Preußens keine übermäßigen Verhältniſſeſin loyaler Weiſe ausgeführt werden. Indem der Kaiſerſropa ſich überall kundgebenden demokratiſchen Bewegung 
annehme; zwiſchen dem Wunſche, den Frieden zu erhalten, ſeine Truppen aus Rom zurückzieht, läßt er als Sicher. erhalten. 
und der Hoffnung, durch den Krieg eine Gebietserweite- heitsbürgſchaft für den Heil. Vater den Schutz Frankreichs Immerhin liegt der Aufregung, welche ſich unſeres 
rung zu erlangen. Sie zollt der vollſtändigen Befreiung ſdaſelbſt zurück. In der Oſtſee wie im Mittelmeer erſte. Landes bemächtigt hat, ein berechtigtes Gefühl zu Grunde, 
Italien's ihren Beifall, allein fie will gegen die Gefahren, hen Marinen zweiten Ranges, die der Freiheit der Meereſdas man erkennen und genauer beſtimmen muß. Die 
welche den Heil. Vater bedrohen könnten, ſichergeſtellt ſein.] günſtig find. Aa ‚ |Ergebnifje des letzten Krieges enthalten eine ernfte Lehre, 
Die ſtarke Betroffenheit (les perplexités“, welche die Indem Oeſterreich, ſeiner italieniſchen und germani⸗ die unſerer Waffenehre keinen Abbruch gethan hat. Dieſe 
Gemüther aufregt und im Ausland ihren Widerhall findet, ſſchen Sorgen enthoben, ſeine Kräfte nicht mehr in un⸗ Ergebniſſe weiſen uns für die Vertheidigung unſeres Ge- 
legt der Regierung die Verpflichtung auf, ihre Anſchauung fruchtbarer Nebenbublerſchaft verzehrt, ſondern fie in Oſt- bietes auf die Nothwendigkeit hin, unverzüglich unſere mi⸗ 
klar und beſtimmt darzulegen. Europa concentrirt, ſteht es noch immer als eine Machtſlitäriſche Organiſation zu vervollkommnen. Die Nation 


wird ſich dieſer Pflicht nicht eutziehen, die für Niemanden Fan geneigt ſei; 2. Annexion Belgiens in demſfehlt nicht an Andeutungen, daß dabei „Verrath“ üuſkommen und hat die Miniſter und den Leiter des 


eine Drohung iſt; fie blickt mit gerechtem Stolze auf die S 


Tapferkeit ihrer Heere; ihre durch die Erinnerung an ihre], das kleine Voͤlkchen, das durch die Ungebundenheit doch, daß auch das öſterreichiſche Obereommando ge 


nne, daß Preußen dem Kaiſer behilflich ſein würde, Spiel geweſen. Von mehreren Seiten verlautet je- Kriegsminiſterirms, Freiherrn v. John, empfangen. 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta 


militäriſche Geſchichte, durch den Namen und die Thaten des Parlamentarismus und der Preſſe erdrückt werde, naue Kenntniß von der preußiſchen Ordre de Bataille haben dem Prager Hülfscomité einen Betrag von 


ihres Herrſchers geweckte Empfindlichkeit iſt nur der Aus- zur Ordnung zu bringen und in das Kaiſerreich ein- hatte, bevor der Krieg ausgebrochen war. 
druck ihres energiſchen Willens, ihren Rang und ihren Ein- zuverleiben. (Damit wären denn auch die Angriffe „Wiener Ztg.“ ſelbſt hatte ziemlich genaue Angaben über 
des „International“ und der „Nordd. Allg. Ztg.“ ge⸗ den Standort und die Stärke der einzelnen preußi⸗Früh nach München abgereiſt. 


fluß in der Welt unangetaſtet zu bewahren. 


Im Ganzen genommen erſcheint der kaiſerlichen Re. gen Belgien erklärt) Der erwähnte Correſpondentſſchen Truppentheile gebracht.) 


gierung von dem hohen Standpunete aus, von dem ſie die hält an der Ueberzeugung feſt, daß Kaiſer Napoleon 


(Die 1000 fl. zuſtellen zu laſſen geruht. 
Se. k. Hoheit Erzherzog Sigis mund iſt geſtern 


8 f Die „Trieſter Ztg.“ meldet: Am 18. d. M. Mor⸗ 
Wie der „Kreuzztg.“ mitgetheilt wird, haben dieſgens find Ihre Majeſtät die Kaiſerin Charlotte von 


Geſchichte Europas überſchaut, der Geſichtskreis ſei frei vonffür ſolche Anerbietungen Bismarck's ein taubes Ohrſöſterreichiſchen Erzherzoge, welche Chefs preußiſcher Re- Mexico mit Gefolge, darunter der Miniſter Don Ca⸗ 


bedrohlichen Eventualitäten. Furchtbare Aufgaben, die gelöſt haben und in Berlin die Erklärung erneuern laſſenſgimenter find, auf dieſe ihre Ehrenſtellen verzichtelſſtillo 


werden mußten, weil man fie nicht beſeitigt, laſteten auflwerde, Frankreich verlange durchaus nichts Anderes als 


den Geſchicken der Völker; fie hätten ſich in ſchwierigeren gewiſſe Theile des preußiſchen Gebietes (am Rhein); 


Zeiten aufwerfen konnen, und fie haben nun, ohne allzu wenn ihm dieſe von Preußen nicht angeboten würden, 
gewaltige Erſchütterung und ohne die gefährliche Mitwir- ſo verlange er nichts und wolle nichts. Dieſe uner⸗ 
kung der revolutionären Leidenſchaften ihre natürliche Lö- wartete und eigenthümliche Uneigennützigkeit ſoll in 
fung gefunden. Ein Friede, der auf ſolchen Grundlagen Berlin ebenſoſehr beunruhigen als verletzen. 

ruht, wird ein dauerhafter Friede ſein Wie „La France“ wiſſen will, befindet ſich G. 

Was Frankreich anbelangt, ſo ſieht es, nach welcher Mazzini in der Schweiz und ſoll dort eine Agi⸗ 
Seite es auch die Blicke wende, nichts, was ſeinen Gangſtation dafür hervorzurufen ſuchen, daß Venedig wie— 
aufhalten und ſein Wohlergehen ſtören könnte. Bei dem der eine Republik werde, deren Doge zu ſein er am» 
Fortbeſtand freundſchaftlicher Beziehungen mit allen Mäch⸗ bitionire. 
ten, unter der Leitung einer Politik, die als Zeichen ihrer 
Stärke die Großmuth und die Mäßigung hat, geſtützt auf 
ſeine Achtung gebietende Einheit, mit ſeinem allſeits aus Die Abwicklung der preußiſchen Verhandlungen 
strahlenden Genius, mit ſeinen Schätzen und ſeinem Eremit Sachſen erwartet man bis Ende dieſes Mo⸗ 
dit, die Europa befruchten, mit der Entwicklung ſeiner mi⸗ſuats. Es handelt ſich jetzt um die allerhöchſte Rati⸗ 
litäriſchen Kräfte, wird es, fortan von unabhängigen Staa ficationen der von den Bevollmächtigten Sachſens im 
ten umgeben, nicht minder groß erſcheinen und nicht minder [Einvernehmen mit Graf Bismarck in Berlin feſtge⸗ 
geachtet bleiben. ſtellten Punete. 

Dies iſt die Sprache, die Sie in Ihren Beziehungen: Die Verhandlungen mit Meiningen, welche auch 
zu der Regierung, bei welcher Sie beglaubigt find, zu füh- nicht recht vom Flecke kommen, dürften, ſchreibt der 
ren haben werden. a Berliner „Publiciſt“, wie vielſeitig in dem kleinen 

Genehmigen Sie x. Ländchen gehofft wird, mit vollſtändiger Annee⸗ 
tirung enden.“ 

Pr Nach der „Kreuze 3." hat der Herzog von Mei⸗ 

Die Friedensverhandlungen zwiſchen Oeſterreichſningen den Entſchluß gefaßt, die Regierung des 
und Italien dürften, wie jetzt verlautet, vor Anfang Landes zu Gunſten des Erbprinzen niederzulegen. Die 
October kaum zum Abſchluß gelangen. Es entſprin⸗ desfallſige Notification ſei bereits unter dem 7. d. 
gen die Schwierigkeiten, die ſich einer raſcheren Ab⸗ nach Berlin abgegangen. Die Auseinanderſetzung 
wicklung der Unterhandlungen entgegenſtellen, nichtſzwiſchen dem Herzog und dem Erbprinzen gehe in 
blos lediglich aus der Meinungsverſchiedenheit über der allernächſten Zeit ihrer definitiven Regulirung 
die Schuldquote, welche Italien zu übernehmen hat, entgegen. Sobald dieſelbe erfolgt iſt, werde der Thron- 
ſondern die Frage der Gränzberichtigung iſt eine ſehr wechſel ſelbſt ſtattfinden. . 
ernſte geworden. Italien wünſche, erzählt man der Die in die Berliner Geheimniſſe oft eingeweihte 
„Liberté“, nicht blos im ſüdweſtlichen Wälſchtirol,(„Weſer = Zeitung? ſchildert die nunmehrige Lage 
ſondern auch am Iſonzo Gebietsabtretungen zur Ab⸗Heſſen⸗ Darmſtadts als eine ganz unmögliche. 
rundung ſeiner Gränze und erktärt ſich bereit, dafür Darmſtadt bleibe nichts übrig, als mit ſeinem ganzen 
eine eniſprechende Geldentſchädigung zu bezahlen. Graf Gebiete dem norddeutſchen Bunde beizutreten. „Sept 
Wimpffen habe derartige Anträge bisher ſtets rund- die darmſtädtiſche Kammer“, ſchreibt das Bremer Blatt, 
weg zurückgewieſen und höchſtens ganz unweſentliche den Eintritt des ganzen Landes in den norddeutſchen 
tettitoriale Zugeſtändniſſe am Gardaſee in Ausſicht Bund durch, ſo wird man vielleicht weniger zu be: 
geſtellt. Von einem eventuellen Gebietsaustauſche zur klagen haben, daß nicht ganz Oberheſſen für Preußen 
beſſeren Sicherung der öſterreichiſchen Gränzpäſſe wird gewonnen wurde. Denn dann iſt die Mainlinie glüd- 
dem Pariſer Blakte nichts gemeldet. Daß Italien auſlich überſchritten, dann hat Baden unmittelbar Füh⸗ 
Oeſterreich irgend etwas für die Ueberlaſſung der lung gewonnen und kann zu gel gener Zeit thun, 
Feſtungswerke des Viereckes und der Stadt Venedigſwas es längſt wünſcht. Dann it die Schwarz⸗ 
zu bezahlen haben werde, wird entſchieden in Abredeſwaldlinie an die Stelle der Mainlinie geſetzt und 


La valette. 


geſtelt; wohl ſei aber eine Entſchädigung fur dasjalle etwaige Gefahr, welche noch im Süden drohen 


Kriegsmaterial zu entrichten, welches in den Feſtun⸗ könnte, jo gut wie beſeitigt. Für dieſe Entwicklung 
gen verbleibe; alle Muſeen, Archive, Kunſtſchätze undſſei es von Wichtigkeit, daß ſich das Miniſterium Mas 
oͤffentliche Sammlungen bleiben in Venedig; Oeſter⸗tthy⸗Jolly in Baden allem Anſchein nach erfreulich be⸗ 
reich behält ſich nur das Recht vor, die ihm wichtig feftigt, ein Miniſterium, von dem man Alles erwar⸗ 
erſcheinenden Actenſtücke der Archive copiren zu laſſen. ten darf, was im Süden irgendwie für das deutſche 
Nach der „Opinione* wird die Abtretung.Jutereſſe geſchehen kann.“ 
Venedigs in folgender Weiſe vor ſich gehen: Der Bekanntlich wurden am 17. Juli die Frankfur⸗ 
franzoͤſiſce Commiſſär wird im Moment, wo Oeſter⸗ter Senatoren Freiherr von Beruus und Dr. jur. 
reich Venedig raͤumt, die Stadtbehörden von Vene⸗Speltz, erſterer als Vorſtand des Rechnei⸗ und 
dig, Verona ꝛc. mit einer Art Autonomie belehnen, Rentamtes, letzterer als Chef des Polizeiamtes auf 
doch ſoll dieſe Autonomie nicht jo, weit gehen, daß Befehl des Oberbefehlshabers der Main⸗Armee ver⸗ 
fie die Regierung des Landes in ſich faßt. Es findet haftet und auf der Hauptwache detenirt. Die Ver⸗ 
kein wie immer geartetes Interregnum ſtatt. Die hafteten legten ſofort gegen die Ber inträchtigung ihrer 
italieuiſche Regierung wird unmittelbar an die Stelleſperſönlichen Freiheit Protzſt ein, zud baten den 
der öſterreichiſchen treten, und fie wird die Komödie Oberbefehlshaber dringend um Mittheilung der Ur— 
Abstimmung, ohne die ſichs nun einmal nicht machen ſache der über ſie verhängten Maßregel. Hierauf er: 
läßt, in Srene ſetzen. hielten ſie von dem Dbergeneral ein Schreiben, worin 
Nach der Berliner „Börſen⸗ und Handelszeitung“ ihnen angezeigt wurde, „ihre Detentien habe nur den 
brachten einige Blätter die Mittheilung, Großherzog Zweck, ihnen während der diesſeitigen Occupation 
Leopold ven Toscana „habe ſich nun von der Frankfurts (au Annexion dachte damals alſo der Gr» 
Unmöglichkeit einer Reſtauration überzeugt und wolleſneral noch nicht) die Gelegenheit zu entzieben, ihre 
die neue Ordnung der Dinge gegen eine befriedigendepreußen feindliche Geſinnung zur Geltung brin⸗ 
Regulirung ſetuer Privatverhältniſſe anerkennen. Der gen zu können! Belannt iſt, daß beide Senatoren 
Erzberzog Ferdinand jedoch, zu deſſen Gunſten erſauf Ehrenwort eutlaſſen, dabei ihnen auferlegt wurde, 
abgedankt, ſoll mit dieſem Entſchluſſe nicht einverſtan⸗ſich binnen 48 Stunden bei dem Commandanten von 
den sein.? Aus beſter Quelle wird der „Wiener Abdp.“ Köln zur Haft anzumelden. Bekannt iſt auch, daß fie 
die Nachricht als ihrem vollen Umfange nach erdichtet auf höheren Befehl von Nikolsburg aus in Freiheit 
bezeichnet. geſetzt wurden. Ueber den Proteſt der beiden Senato— 
Es hat den Anſchein, daß Italien denn dochſren verlautet folgendes: Zunächſt verwahren ſich die 
nicht ganz ohne eine kleine Compenſation an Frank- genannten Herren Senatoren dagegen, daß fie die 
reich für die Wiederabtretung Veueziens wegkommen zeitweiſe Suspenſion des Senats durch den Ober— 
wird. Der Generalrath des Departements der See Befehlshaber der Mainarmee anerkennen und daß ſie 
alpen, welcher in Nizza verſammelt iſt, hat eine Aus. nur durch ihre Gefangennehmung verhindert worden 
dehnung der franzöſiſchen Gränze bis zu dem Puncte, ſeien, ihrerſeits dagegen Verwah ung einzulegen. „Wir 
wo ſich die Alpen von den Appeninen ſcheiden, jen⸗ dürfen“, heißt es danu weiter, „einzedenk unſeres 
ſeits des Col di Tenda verlangt, und dieſer Eides, die Rechte der freien Stadt Frankfurt, 
Beſchluß dürfte ſicherlich nicht ohne Genehmigung Behörden, Körperſchaften und Bürger zu ſchüßen, 
der höheren Behörde gefaßt worden ſein. 1860 hatſdie Befehle des Generals der Mainarmee nicht an: 
man die Bewohner von Tenda und la Briga (jüdli- nehmen und deuſelben keine Folge leiſten, daher wol⸗ 
cher Abhang der Alpen) für die Annexion votirenſlen die Unterzeichneten für ihre Perſon und in ihrer 
laſſen, aber ſie wurden dennoch unter ſardiniſcher[Eigenſchaft als Senatoren ihre Ehre und ihr Ge— 
Herrſchaft belaſſen, ebenſo verblieb ein Strich Landes, wiſſen wahren und gegen die gewaltſame Suspenſion 
welcher die hohen Plateaux, die Quellen der Veſubia, der Verfaſſung der freien Stadt Frankfurt nachträg⸗ 
der Roya umfaßt, dem piemonteſiſchen Gebiete. Derſlich feierliche Verwahrung einlegen und als einzige 
Generalrath von Nizza meint nun, das Alles müſſeſgichtſchnur ihres künftigen Verhaltens die treue Gr: 
noch an Frankreich annectirt werden. füllung ihres Dienſteides bezeichnen.“ Bekannt iſt, daß 
Die Mittheilungen des Londoner „International“ die übrigen ehemaligen Mitglieder des Senats, nun 
über die „Arrangements von Biarritz“ wurden mehrigen Magiſtrats, einen anderen Standpunet ein⸗ 
von der „N. A. 3.“ ſehr entſchieden dementirt. Nun genommen und nachdem ihnen ihre ſeitherigen Com⸗ 


finden wir in einer Pariſer Correſpondenz des „Gen- petenzen zugeſichert worden, ſich verpflichtet haben, ſchaft heimgekehrt. 


fer Journals“ Angaben, welche indireet jene Londo⸗ſſich überall in die neue Ordnung der Dinge zu fügen. 
ner Mittheilung beſtätigen. Es heißt in dieſem Schrei In den Blättern wird jetzt lebhaft beſprochen, daß 
ben, König Wilhelm habe in Paris frühere, Anerbie- die öſterreichiſche Ordre de Bataille (in der preuß. 
tungen erneuern laſſen, nämlich: 1. Annexion des Hofbuchdruckerei erſchienen) im Beſitze des preußi⸗ 
Großherzogthums Luxemburg, das der König der Nie⸗ſſchen Obereommandos, und dann auch im Beſitze 
derlande gegen eine geringe Terrain-Entſchadigungſſämmtlicher preußiſcher Commandanten war. 


deren den 


und der Legationsrath Herr Radonetz, mit⸗ 
telſt Schnellzuges von Miramar nach Villach abge⸗ 
reiſt. Ihre Majeſtät werden ſich über Innsbruck nach 
Rom begeben; die Route ſcheint gewählt zu ſein, um 
- 5 5 ‚der Contumaz zu entgehen, weiche über Reiſende von 
Die 9 \ 9 2 0, * 5 . 
. . Pat ae. e * Trieſt in Italien verhängt iſt. Wie es heißt, werden 
319. ae — — — — Berſe zung Ihre Majeſtät in der Hälfte des Oetobers nach Mi⸗ 
ee Saat nm } bungſtamar zurückkehren. Der mexicaniſche Geſandte Don 
nach Conſtantinopel ſei vorläufig Abſtand genommen. Barandiaran, welcher Ihre Majeſtät bis Marburg 
50 derſelbe abermals ‚beauftragt: wurde, bei den begleitet, reist oa auf feinen Poſten nach Wien 
Verhandlungen mit Sachſen den Anſchauungen ſeinesſ rück! f 
feen gr ee mag infoweit rich: Die Kaiſerin Charlotte von Mexico hat von ihrem 
rs ES = * e Wunſch zu er. Gemal durch den atlantiſchen Telegraphen eine Depeſche 
kennen gab, die Angelegenheit baldigſt abgeſchloſſen in Chiffern erhalten, die nicht weniger denn 15.364 Doll. 


zu ſehen. in G 5 N 1 8 
3 - 4 Se old koſtete. So berichten amerikanische Blätter, und 
Wie man der „Independanee“ aus Paris ſchreibt, da von anderer Seite ebenfalls erzählt wird, daß der 


at die mehrerwähnte Reiſe des en Caſtelna x : an A 
5 eee, e 125 AN 1 W te ee Telegraph vor nicht langer Zeit eine Chiffer⸗ 
Kaiſerthums zu einem definitiven Abſchluß zu brin— epeſche nn 680 Worten herüberbefördert hat, ſo mag 
gen. Vorläufig ſoll er zwar unterſuchen, ob die ©i- es mit der Summe ſeine Richtigkeit haben (chiffrirte De- 
tuation in Wahrheit eine ſo verzweifelte iſt, daß dem peſchen müſſen nämlich doppelt hoch bezahlt werden, und 
Kaiſer kein anderer Ausweg als der nach Europa der atjantijche Tepff rechnet bekauntlich nicht nach Worten, 
übrig bleibt. Er ſoll die Dinge prüfen und. unter: ſondern nach Duchftaßen .. g je 
juchen, und wenn er findet, daß ſich der Kaiſer nicht Jüngſter Tage präjentirte ſich dem Wiener Patrioti⸗ 
durch eigene Kraft und Macht erhalten kann, iſt der ſchen Hilfevereine bezüglich . Unterſtützung einer der 
Graf ermächtigt, die Rückkehr der franzöſiſchen Trup⸗ . Jäger, die während der Schlacht bei Cuſtozza von 
pen anzuordnen, gleichzeitig aber mit der Maximi⸗ m Stalienern, ‚in, einer Kirche aufgehängt und von 
lians Erbſchaft antretenden Regierung freundliche Be: |" eindringenden Oeſterreichern abgeſchnitten wurden. Der 
ziehungen anzuknüpfen, um die nöthigen Garantieen u Bl 10 und eee ansiehende, Mann ift 
für die Sicherheit und das Vermögen der frangöfi- it iener Kind, 0 0 le Ehrenberger, und 
ſchen Nationalen zu erhalten. Daß die franzöſiſchen 8 Fa br Sägers Bataillon. Er erzählt, daß er und jeine 
Beſitzer von mexicaniſchen Anlehenspapieren Napoleon or 3 Be aufgehängt wurden, und 
wohl am meiſten am Herzen liegen, iſt einleuchtend, 5 faſt eine hal 5 Stunde dauerte, bis durch einen 
da er vor Allem das Capital bei guter Laune zu er⸗ glücklichen Zufall ihre Rettung erfolgte. Einer von un 
halten bemüht jein muß. drei Beklagenswerthen ſtarb in Folge ſeiner Leiden, die 
| Die „Debatte“ hat bekanntlich Folgendes aus beiden Anderen lagen bis vor Kurzem „blau und ſchwarz 
Rom gemeldet: „Im ſpeziellen Auftrage Sr. Dei: am ganzen Körper“ im Spitale. Bei der haarſträubenden 
ligkeit und als Ueberbringer eines Handſchreibens des 5 dieſes Vorganges tröſtet und der Gedanke, 
Papſtes an die Königin Vietoria hat ſich am 16 d. 1 nichts Aehnliches im deutſchen Kriege 
Monſignore Fürſt Hohenlohe, päpſtlicher Geheimkäm— 25 1 Fe 
merer, in Civitavecchia nach England eingeſchifft. In|,; 5 Ai en ei bat jüngst 10,000 fl. 
den unmittelbar vorhergegangenen Tagen hatte der di— ie 8 . un Mi nen, N ET 
plomatiſche Agent Odo Ruſſell wiederholt längere Aus = Cc ˙mJ Tuerben... 2er 
dienzen bei Sr. Heiligkeit. Auch fand ein häufiger Spender bat Jedoch, feinen Namen nicht zu BERN: zwei 
Verkehr zwiſchen Herrn Ruſſell und dem franzöſiſchen - jonft die Preußen gewiß die doppelte Contribution 
Botſchafter ſtalt.“ Dem in römiſchen Dingen wohl⸗ * 1 f K 
unterrichteten „Volksfreund“ geht nun darüber nach in im Bezirk Landſtraß ee von der Löwengaſſe aus 
ſtehende Berichligung zu: „Die Nachricht der „De⸗ neu eröffnete Gaſſe hat den Namen „Cuſtozzagaſſe“ erhal. 
ten; übrigens hat die Bezirksvorſtehung Landſtraße bei 


batte“ iſt offenbar falſch. Dieſelbe iſt nurfeine Auf— 8 Ne - ii 
waͤrmung jener Ente, welche bereits Cardinal Reiſach Te ag Er en DR 
mit einer ähnlichen Miſſion betraut hatte. Fürft 3 zahn in inden knen 


poherdahe al jept Gardinal und nicht mehr papfli-lyamen „Lifapaffer geimft werden fol Die Pränsiation 
cher Ce heimlämmer x. Derjelbe hat ſich aus Rom wurde mittlerweile auch vorgenommen. Eine im Bezirk 
ch ‚eatteent,“ Erſt NN Tagen vente eine Margarethen zwiſchen der Siebenbrunner- und Grohgaſſe 
Schwägerin, die Gemalin des k. k. Oberſthofmeiſters nen eröffnete Gaſſe wurde mit dem N Zent fer 
Fürſt Hohenlohe, zum 77 7 — Su nach Nom. bezeichne it de amen „Zentagaſſe 
Möglich wäre es wohl, daß England dem Papſte das and } 
Anerbieten der Gaſtfreundſchaft erneuert A daß re end . — 1 — nach Si der 
deshalb Odo Ruſſell beim Papſte Audienz hatte. Doch abgereist „Graf Stackelberg, nach Gaſtein 
Gewiſſes t DIR Agrüber 9 At 5 Hofkanzler v. Majlath iſt am 19. in Peſt ein⸗ 
3 u 8 ben, 6. d. getroffen und ſogleich mittelſt Dampfſchiffes nach Fünf⸗ 
intereſſante Nachrichten, wonach eine Antwort König kirchen weitergereiſt N 
Georg's ar eine Deputatien der Schutzmächte die) Die aus der „Breslauer Zeitung“ aufgenommene Schil⸗ 
Aufregung bezüglich des kretenpſchen Aufflandes MU ſderung über das Eiſenbahnunglück bei M. O ſtrau 
gelteigert bat. Der Rönig ſagte: „Die Tüikei hat reist man dem „N. Femdbl.* Neuthült ſo viele lurch 
durch Verletzung der Verträge die chriſtliche Bevölke⸗ tigkeiten und Uebertreibungen daß dieselben wohl eine Be- 
rung zum Aufſtande getrieben. Was mich anbelangt, richtigung verdienen. Bei dem bedauerlichen Unfalle, über 
jo kann ich meinen Unterthanen nicht verbieten, ihren deſſen Veranlaſſung die gerichtliche Wuterfuhung im voller 
Brüdern im Unglücke beizuſpringen; ſelbſt wenn ich Zuge iſt, wurde der Zugführer Packer Knopp leder 7 
es könnte, würde ich niemals zu vergeſſen wiſſen, daß beschädigt; ihm iſt beim Zuſammenſtoß der linke Fuß un- 
ich nicht blos König von Griechenland, ſondern auch terhalb des Kniegelenkes abgedrückt worden. Derſelbe iſt 
noch König aller Hellenen bin. Bevor ich die muirſbis jetzt noch am Leben, und der ſorgfältigen ärztlichen 
auferlegten Pflichten verkenne, würde ich nach Däne— Behandlung und der aufopfernden Pflege dürfte es gelin- 
mark zurückkehren. Von Anfang an, als die Bewe⸗ gen ihn am Leben zu ethalten. Von Mar königl e 
gung auf Kreta ausgebrochen „habe ich unſere Neu— 0 Militär wurden nur zwei Mann beſchädi t nr 
tralität erklärt und meinen Unterthanen aufgetragen, dem hieſigen Spitale als ſchwer verletzt — Je- 
die Verträge loyal zu beobachten. Indeſſen hat die doch ſtellte ſich heraus, daß dieſelben nur leicht beſchädigt 
Türkei dieſelben Verträge in Bezug auf die Behand⸗ ſind, und nach Ausſage des ordinirenden Spitalarztes Herrn 
lung der Chriſten gebrochen; in Folge defjen können Dr. Kroczek bereits nächſter Tage aus dem Spitale geheilt 
weder ich, noch die Griechen für die Ereigniſſe ver— entlaſſen werden. Die übrigen Beſchädigungen waren ſo 
untrertlich gemacht werden. Am Tage bevor Geor⸗ unbedeutend, daß dieſelben nicht einmal ärztlicher Hilfe be⸗ 
gios dieſes panhelleniſche Pronunciamento erlaſſen, durften. Von Pferden blieb eines todt außer welchem kei ⸗ 
am 5. September, richtete das griechiſche Miniſterium nes weiter beſchädigt wurde, Der ar ebliche Verluſt von 
ein Memorandum an die drei Schußzmächte, in wel: 2000 Thalern aus der eegimentesſſa und werthvoller 
ausführlich in einer langen geſchichtlichen Dar— Offiziers⸗Bagage redueirt ſich auf einen unter einem Wa⸗ 
legung nachzuweiſen geſucht wird, wie ſeit Jahren genrad eingeklemmten zurückgelaſſenen Torniſter ſowie der 
d Pforte alle zum Schutze der Rajahs vereinbarten beſchriebene tiefe Teich, in welchem die Soldaten bis an 
Verträge verletze und ſpeeiell in der Candioten-⸗Frage den Hals wateten, ein einfacher Bahnſeitengraben iſt, der 
im Unxechte ſei. Der Schluß des Schriftſtückes gibtſan ſeiner tiefften Stelle Einen Schuh Waſſer hält a 
zu verſtehen, daß König Georg allein die Zukunft Im Laufe des 15. September ſind in Oderberg 1628 
der Kretenfer günſtig geſtalten könne. öſterreichiſche Gefangene aus Preußen eingetroffen; ſo daß 
l am Schluſſe dieſes Tages die Zahl der bis dahin über- 
nommenen öſterreichiſchen Gefangenen 34.961 Mann, 
a T Krakau, 21. September. worunter 504 Officiere, betrug. Unter den ebernom⸗ 
Am 18. d. M. iſt der 21 Jahre alte Gutsbeſihers- menen befanden ſich nebſt 18 Offieieren auch der Oberte. 
sohn und Gymmaſialſchüler Mieefslaus Szymbers ki zuflegraphiſt Maſchek und ein Telegraphen + Diener, welche 
Wysoko, Samborer Kreiſes gebürtig, und nach Partyu letzten zwei bei Trautenau gefangen worden waren, 
Zabnoer Bezirkes zuſtändig, aus der ruſſiſchen Gefangen“ Ueber die Pöbelereeſſe in Prag wird ges 
ſchrieben: Beim Staaatsbahnhofe lauerte bereits am 
Sonntag ein Pöbelhaufen auf die Abfahrt neuer Wa⸗ 
der can jedoch unterblieb, wurden die Gelän« 
er E der an den Schanzengräben eingeſchlagen und die preu— 
Deſterreichiſche Monarchie. ßiſchen Wachpoſten malt eee die 
Wien, 19. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer ift fernten ſich alsbald, und nun erftiegen die Poͤbelmaſſen 


und das in Berlin kurzweg angezeigt. 


u 


Esſheute Vormittags von Schönbrunn nach Wien ge- die Höhe und ſchleppten die ganze Nacht hindurch aus 


n 


m 


Lottoziehungen vom 19. September. 
Gratz . 
Prag 85, 77, 48, 55, 13. 
Wien 5, 20. 


dem Bahnhöfe die von den Preußen verkauften Ver⸗ getreten, fo daß derſelbe feſt an das Zimmer gebannt! . Bekanntlich hat Se. W der Kaiſer zu Guuften des 
pflegsartilel. Am Montag Morgen hatte ſich einſiſt und eine Betheiligung desſelben an den bevorite- A 4 . Fee ee eee 
Volkshaufen bis in die Einfahrt gewagt und warſhenden Feierlichkeiten als im höchſten Grade unwahr⸗ glad“, der im Feuilleton „Lölfiew und (eins Denfaäler“ beſprich, 
über etwa 200 Säcke, die zum Transporte aufgelagertſſcheinlich angeſehen werden muß. Man jagt, der Mi- erinnert an dieſe a. b. Speude mit dem Beiſatz, daß in ganz 
waren, hergefallen. Viele Säcke wurden von rüſtigenſuiſter ſchmollt. Polen unter ruſſiſchem und preußiſchem Autheil die Kirche und 
Männern fortgeſchleppt, ein Theil wieder von Buben, Der Kurfürst von Heſſen hat am 19. d. Stets g M a ehe, 
zerſchuitten oder zerriffen, bis ſich eine preußiſche Pa⸗ſtin in Begleitung ſeines ehemaligen Miniſters ver⸗ N Polen in Galizien ın dieſer Hinſicht keinen Abgang ers 
trouille herbeiließ, die Menge ans dem Bahnhofe zuflaſſen. Wie es beißt, geht der Kurfürſt nach der leiden. Als vor drei Jahren der Aufruf zu Beiträgen für Zölfiew 


Neueſte Nachrichten. 
Die „Wr. Abdp.“ ſchreibt: Herr Legations⸗Rath 
Ritter v. Haymerle begibt ſich heute Abends nach 


jagen. Um Mittag war es der Communalwache gelun-Schweiz. erfolgte — ars or —— = 5 — Be- Berlin, um daſelbſt bis zur definitiven Beſetzung des 
PS ; öri ng 5 a ich. wohner richteten nach auderen Seiten hin ihre Aufmerkſamkeit, des⸗ . 43 5 4 a 
zen, den Pöbel in gehöriger Entfernung vom Bahn Frankreich halb war der Aufruf nicht vom erwünſchten Erfolg begleitet und Geſandtſchaftspoſtens als Geſchaftsträger zu fungiren. 


hofe zu halten. Eine Wagenladung mit Reis, welche Bei dem Begräbniß des vor einigen Tagen verſtorbe⸗ nicht ſoviel wurde eingefammelt, als die Renovirung der ganzen Ein Telegramm der „N. Fr. Pr.“ aus Prag, 
nach dem Gen öde eines Kaufmannes am Fleiſchmarkteſnen französischen Schriftſtellers Leon Gozlan hat ſich ein Kilche bedarf. Die Nebenaltäre, der neue Fußboden, die Reuovi⸗ 19. d., meldet: Das heute hier angekommene Bas 
fuhr, wurde von einer großen Volksmenge verfolgt, ganz eigenthümliches Mißverſtändniß ergeben. Gozlan galtſrung det äußeren Mauern harten noch weiterer Fonds, für deren taillon von Carl⸗Infanterie wurde vom Bürgercorps 
ohne daß es aber dieſer gelungen wäre, Schaden zuffür einen Juden und die Trauergebete bei dem Leichnam |Anlammiung ven YMufanz a der Orteprapſt Domgerr Hoch. unter den Klängen der Volksbymne empfangen. Die 


: : a 1355 f Nowakowski mit Zuſetzung feiner eigen aͤhri E N 
verurſachen, da der Wagen jo rasch als möglich fuhr wurden deshalb nach jüdifhen Ritus abgehalten; am Be. ſparmiſe bei A a Eher 1780 na: Truppen wurden auf dem Bahnhofe mit Speijen und 
Getränken bewirthet; vor dem Bahnhöfe waren Tau— 


und nach erfolgter Einlugerung der Waare Wachmän— gräbnißtage entdeckte plötzlich der Schwiegerſohn des Tod weiterhin Sorge trägt. Die berühmten hiſtoriſchen Gemälde Köͤ⸗ 

ner vor dem Thore ſich aufſtellten. Nachmittagsſten, Herr Duval, unter den Papieren ſeines Schwieger uigs Johann III Sobieski in den vetſchiedenen Momenten ſeiner ſende von Menſchen verſammelt; Hurrahrufe ertönten 
ſollte der Net der 200 Säcke, von denen ein Theilſvaters einen Taufſchein, welcher darthat, daß Gozlan am Heldenlaufbahn, das Porträt des jungen Dankewiez und die und einige Häuſer waren mit ſchwarz⸗gelben Fahnen 
zeſchmückt. Das heute aushilfsweiſe bier angekom⸗ 


; . . 5 : 3 * - Mut Vottes Carlo Dolce ꝛc. Porträt 
ſchon Vormittags im Bahnhofe geplündert worden 14. Juli 1805, zwei Jahre nach feiner Geburt, getauft eke be a Merken teefflich rate 1 92 i auge 

Leitung des tale tuollen Bildhauers Herrn Paris Filippi aus mene Bataillon Benedek-Jufanterie marſchirt über⸗ 
Krakau reuovirten Deufmäler, Reliefs de. find der Vollendung morgen nach Thereſienſtadt zurück. — Der ſtädtiſcher⸗ 


war, auf die Westbahn Halo werden, allein eineſworden war. Die jüdiſchen Leichenceremonien wurden dem- 
105 sbald hinter dem W̃ ſogleich ſiſtirt und die Einſegnung des Leichnams ge⸗ 
johlende Meuge war a agen, am nach ſog ſegnung i 8 | | Nelles | 
nahe. Eine Originalarbeit Filippi's iſt neben anderen neuen se; Fer. . 
der ſchöne Chrlſtuskopf edlen Styls, der, aus dem Bortnicer ſeits vorgeſchlagene Kriegsentſchadigungs⸗Modus wurde 


Potzitſch prangen zwei haudfeite Proletarier auf dieſſchah in der katholiſchen Kirche von St. Eugen. r a ö 3 
Ladung, im Nu waren die Säcke durchſchnitten und Großbritannien. 2 Landesalabaſter angefertigt, die Kanzel zu zieren beſtimmt iſt; genehmigt. — Die Carolinenthaler Exeedeuten ſollen 
deren Inhalt, Erbſen und Hafer, auf dem Straßen⸗ Lord Cowley, ſchreibt man aus London, iſt nach durch ebenſo freie Ausführung als verftändige Auffaſſung zeichnet ſtand rechtlich behandelt werden. 

pflaſter. Im Eilſchritt kamen jetzt zwei Gensd'armen Paris zurückgekehrt, ohne daß bis jetzt ein Nachfol⸗ſſich auch die in feinem Atelier befindliche Probe einer Medaille]. Aus Trautenau, 19. d., meldet ein Telegramm 
aus Garolinenthal auf den Platz. Einer derſelben er⸗ger für ihn gefunden wäre. Seine Eutlaſſung iſt Sobieakt zu Pferd darſtelend aus. du der Kirche ſelbſt in dieſder „N. Fr. Pr.“: Geſtern fand die erſte Sitzung 

0 % \ ee ie f Kuppel meifterhaft mit Arabesken⸗Roſetten in guter Perſpective PR — 1 ; 2 

jtieg den Wagen und ſchlug mit dem Gewehrkolbenſübrigens angenommen, und es handelt ſich nur noch geziert, die Wände marmorirt, die Fenster geſchickt in eiserne der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung ſtatt. Der 
nach den Burſchen, die ſich an die Wagen drängten. ſum die Auffindung eines paſſenden Nachfolgers. Man Rahmen gefaßt, die große Orgel e renovirt; die mar⸗Bürgermeiſter Dr. Roth, ſein Leidensgefährte Bezirks⸗ 
Beide mußten ſich aber ſchleunigſt entfernen, da dieſerzählt ji), dab die Schwierigkeiten dieſen zu finden in|morne Kanzel ist e ihrem einfachen Styl geſchmackvoll; derſamts⸗Adjunct Scheps, dann der Repräſentanz⸗Vor⸗ 
Menge immer mehr anwuchs und auf ſie einzudringenLord Malmesbury liege, der darauf beſtehe als ig ee under ber Sag ide ſtand⸗Stellvertreter Dr. Pauer wurden zu Ehrenbür⸗ 
begann. nplid verließ die Menſchenmaſſe die Wa- Geſandter nach Paris zu gehen, während Lord Stan— tab n Koſten der Stadt . 2 eg 5 gern ernannt. Es wurde beſchloſſen, Roth's Porträt 
zen und folgte mit dem Hohngeſchrei „dete bram-ley Anſtand nehme, die diplomatiſche Literatur durch werbeſchule wit Anfang k. M. eröffnet. für das Rathhaus anzuſchaffen. Dr. Roth übernahm 
bory ‚hlidat“ (Geht Kartoffeln hüten) den nach Ca- neue Auflage der zur Zeit durch ihre beſondere Sty⸗] ! Diefer Tage gerieth ein Lemberger Maurermeiſter mit ſei-ſodann den Vorſitz und dankte der Repräſentanz für 
delinenthal ſich wendenden Gensdarmen. Vor demlſliſtik berüchtigten Malmesburp'ſchen Depeſchen zu be⸗ — „ eee . 3 ihre Aufopferung während der ſchwierigen Zeitver- 
Stadithote wurde Poſto gefaßt und auf weitere Zu⸗ſreichern. Gleichwohl ſoll es ſchwer ſein, den früheren r 52 Bar zufällig ein dag fi befand Fed hältniſſe. Die Repräjentanz » Mitglieder bleiben Der 
tuhren aus dem Bahnhofe gewartet. Es ſtanden dalMinijter des Auswärtigen bei Seite zu. jWieben.Irg aber auſcheinend unbedeutend verletzte, fo daß det Sohn am legirte des Stadtrathes für Militär Angelegenheiten. 
zahlloſs Weiber mit ihren Tragkörbern bereit. Die Auch ſoll Herr Disraeli zuweilen Verlangen nach 

Männer, darunter viele junge Burſchen, waren mitldem Pariſer Geſandtſchaftspoſten äußern und über: 


näcpften Tage wieder arbeitete. Mm drutten Tage wurde er aber — Hier befinden ſich noch 199 Verwundete. 
krauk und ſtarb nn 5 20 8. nämlich der Nagel un⸗ Telegraphiſche Denelben 
> = 5 : 3 8 Ä 2 ückli i äßbün etroffen, N . 
Säcken verſehen, aber noch immer hatte kein Wagenſhaupt eine ſolche Fülle von Bewerbern im Felde fein, auc eee el ee de geiroflen,, was den Grarzkcamp Peſt, 20. Seplbr. „Sürgöng* veröffentlicht ein 
den Bahahof verlaſſen. Man wollte ſich nun für die- daß die Wahl einſtweilen vertagt worden iſt. Vor 
jen Entgang auf eine andere Art ſchadlos halten.] Kurzem bezeichnete das Gerücht den Grafen Stan: 


und den Tod zu Folge hatte. Rund d 8 0 
ee a ie w; E Rundſchreiben des Tavernieus an die Be⸗ 
f 102 g I Handels- und Bolſcu⸗Nachrichteu. hörden, mittelſt welchen er dieſelben in Kenntniß 
Vom Beyton kamen zwei Wagen eines hieſigen Spe⸗hope als den Erwählten, aber es iſt kaum anzuneh. — Der am 19. d. veröffentlichte Semeſtralausweis det Cre⸗ etzt, daß das Finanzminiſterium geltattet hat, daß 
dileurs mii Weizen für die Kraus ſche Mühle herab.Imen, daß das Tory⸗Cabinet durch die Beförderung 
„Hurrah“ brüllte die Menge und ſtürzte auf die Wa- einer ſolchen Mittelmäßigkeit zur wichtigſten diploma⸗ 


ditanſtalt hat nicht verfehlt, an der Börſe einen verſtimmen⸗ g 2 0 
den Eindruck zu wachen, der ſich auch ſoſort in dem Rückgang die Obligationen über das Nothſtandsdarlehen 
2 l I Atteln } aus dem Landesfonds ſtempelfrei ausgeſtellt werden 
gen; unter fortwährendem Gejohle wurden dieſelben er tiſchen Stelle ſich lächerlich machen jollte. 
ſtiegen, die Säcke herabgeworfen oder durchſchnitten Königreich der Niederlande. 


der Courſe von Creditactien und anderen Speculattonspap ereu 
und deren Juhalt augenblicklich davongeſchleppt. Bald Aus dem Haag wird vom 17. telegraphirt: Der 


kundgab. In der That zählt dieſer Semeſtralausweis zu den dürfen. 
hatte ſich die Menge auf ihrem früheren Stand⸗ König der Nie herlande ſagte in ſeiner Rede bei 


ſchlinnuſten, welche bisher ſeiune der Ereditanſtalt vereſfentlic']“ Berlin, 19. Septbr. (Abgeordnetenhaus) Ver- 
F handlung über das A ſſen 0 e] 3% Das 
orte, dem Platze vor dem Verzehrungsſteuer-Amte an. Eröffnung der Kammer: Holland habe während 
geſammelt. Da war es nun, wo die Frage, ob manſdes Krieges in ſeiner Nähe fortwährend die Segnun— 


d u ſelbſt ſofort zu erkennen. Es d darin die 5 ! 2 . 
e ee e e ee Haus nimmt mit 146 gegen 142 Stimmen bei na⸗ 
nicht „über die Juden“ gehen ſolle, namentlich vonſgen des Friedens genoſſen. Er freue ſich, erklaten zu 


Sünden des vergangenen Jahres und der früheren Direction ver: ; . 
erbt und zwar zuvöcderſt die Defraudalion Markl mit fl. 170, 21e mentlichem Aufrufe den erften Paragraph des Com⸗ 
miſſionsantrages, wodurch der Gründung der Darle— 

den Weibern ſehr lebhaft discutirt wurde. Bald aberſkönnen, daß die Beziehungen zu den freunden Mächten 
erhob ſich wieder ein mörderiſches Geſchret und Alles vortrefflich ſeien. Doch ſehe er mit Vergnügen die 


und der Waarenverluſt 1 — Lud e mit fl. 415.000. 
Nebſt dieſen bedeutenden Poſten fungirt aber auch der eigene Ef⸗ 4 a 455 N ; 
e e i e en — 7248896 fl. beuscaſſen die nachträgliche Genehmigung verſagt wird, 
was aus dem Umſtande erklarlich wird, daß der Effectenbeſtand Jodann debattenlos auch den zweiten Paragraph, ent⸗ 

5 e h 2 5 25 uach den niedrigen Kriegscourſen vom 30. Juni angenommen haltend den Geſetzentwurf betreffs Schließung und 

raunte der gegen den Bahnhof ſich hinziehenden Straße Bildung von Schügenvereinen. Der Finanzzuſtand ſei wurde. Nach dem Semeſtralausweiſe würde ſich die Dividende Liquidation der Darlehenscaſſen und Einziehung der 

zu. Ein Laſtzug, mit Getreide beladen, hatte nämlichſgedeihlicher Art, die Colonien ſeien mehr als je der 

den Bahnhof verlaffen und der Pöbel war wüthend Gegenſtand jeiner Aufmerkſamkeit. 

über dieſen Entgang an Beute. Verſuche von Karo— Italien. 


nicht Höher als mit 2 Percent berechnen und es müßten fomit für Darlehenseaſſenſcheine bis 30. Juni 1867, an. 
linenthal aus, die Bahnhofshöhen zu erſteigen, blie.“ In Florenz verbreitete Gerüchte ſprechen von 


den zweiten Semeſter noch bedeutende Verdienſte eingebracht wer⸗ | 1 
den, um mindeſtens eine fünfvercentige Jahtesdividende pro 1866 Die „Prov.⸗Corr.“ meldet: Die Organiſations⸗ 
erreichen zu können. Der bedeutende Aufſchwung, welchen jedoch Commiſſion behufs der Ueberleitung der neuer⸗ 
b 8 N ſchon etz die Gourje genommen haben, wirt dem Eſfertenbeſtand worbenen Landestheile in die preußiſche Geſetzgebung 
ben fruchtlos, da die im Bahnhofe auweſenden Herren einem neuen Anlehen von einer Milliarde zu 60 pCt. ſbei der Jahresbilanz wohl zu Gute kommen und anderfeits dürfte und Verwaltung hat ihre Arbeiten vollendet und den 
Bürgerofficiere Bernt und Klenka die Zurückweiſung Hiezu bemerkt ein Correſpondent der „A. A. Z.“: 
des Pöbels durch preußiſche Truppen veranlaßt hatten.] Die 600 Millionen, welche auf dieſe Weiſe in den 
Die Menge zog ſich wieder von der längs des Bahnho⸗ſttalieniſchen Staatsſchaßz fließen, nebſt 100 Millionen, 
ies ſich hinzlehenden Straße zurück in die Nähe des welche die neue Provinz Venezien an Activen jährlich 


auch das Waarengeſchaͤft, jo wie die bereits an den jüngſten fir 5 4 
nanciellen Operationen des Staates verdienten Provifionen dazu Bericht erſtattet. 815 s 9 
Der Zuſtand des Grafen Bismarck hat fi zwar 
Spittelthores und nun begann die Hetze gegen die dasſergeben wird, können kaum hinreichen, um die Kriegs⸗ 
Thor paſſirenden Juden; anfangs wurde ihnen der Hutſkoſten an Oeſterreich und die 06 der Bank⸗ 


1 900 Wann he u 4 0775 Was indes 
jetzt ſchou Aufklärung bedürfte, iſt der Umſtand, daß trotz des if ti N ſönli 
12 — Verluſtes a der Alerandtiner ele ie dach noch is dene . doch et ob er perſönlich 
mit neuen Speſen und erhöhten Gehalten fortgeführt werd. an den Feſtlichkeiien Theil nimm. 
— [Oeſterreichiſche Nationalbank.] Der letzte Wo⸗ Dresden, 20. September. (N. fr. Pr.) Glaub» 

5 k g 1 dr, „Dante ſcheuausweis zeigt eine neuerliche Abnahme des Metallſchaßes um würdig verlautet: Der Friede zwiſchen Sachſen und 
eingetrieben, nachdem aber dieſe Volksbeluſtigung ihren noten zu beſtreiten; das claſſiſche De eit wird im 4.920.004 fl. und ebenfo einen Rückgang der in Silber tüczahls Preußen ſei definitiv abgeiblojlen und die Ver⸗ 
Reiz verloren hatte, ging man weiter. Ließ ſich näm-|Bettage von 200 Millionen auch in Zukunft währen.“ Eur e Bu. . oͤffentlichung des Friedens⸗Inſtrumentes bevorſtebend; 
lch ein Jude ſehen, ſo wurde er unter wüthendem Unter den jungen ich heuer in Ro m ausbildenden Devifen zugenommen, fo daß vas Dreißig Millionen⸗Vorſchußge⸗ die Rückkehr der ſächſiſchen Armee iſt auf Anfang Octo⸗ 
Geſchrei umringt, an den Kleidern gezerrt und nur pelniſchen Künſtlern verdienen, einer Correſpondenz derſſchaft unnmehr als abgewidelt belrachlet werden kaun. Derſber feſtgeſetzt. 
cin Löſegeld koume ihn vor Mißhandlungen retten. „Gaz. har.“ zufolge, die Aufmerkſamkeit Cieszkowski aus Bankuotenumlan f befindet ſich in Retiger Abnahme und iſt in Paris, 20. September. Der „Moniteur“ mel⸗ 
Gegen ſechs Uhr Abends erſchien ein Beamter des Lithauen, Gujeki aus der Ukraine, Lewickt aus Danzig, diefer Woche wieder um 6.8 8,109 fl. zurüdgegangen; glei det: Der Präſident der mexicaniſchen Finanz⸗ 
Bezirksamtes und näherte ſich dem ärgſten Schreier, deren Arbeiten ſich das Lob von Kennern erworben. Commiſſion benachrichtigt die Inhaber mexicani⸗ 
ihm zuredend, doch die Leute zum Auseinandergehen MHußland. 
zu, veramlaffen. „Ich habe Hunger“, erw.derte ihm. Nach Berichten aus Warſchau beginnt die Recruten⸗ 
dieſet. „So kommen Sie mit mir, ich zahle Ihnen Aushebung im Königreich Polen am 15. October. 
ein Nachtmahl“, ſagte freundlich der Beamte. Dieſeſ Eine vom Gouverneur von Lithauen General Kauf 


tig erſcheint das Portefeuille der Bank um 2.804.086 fl. erleich⸗ 
ſcher Rente und Obligationen, daß, da von der mexi⸗— 
Worte hatten die Umſtehenden gehört und im Nu warſmann eingeſetzte Commiſſion hat ſich mit Einführung der 


tert und der Lombard iſt um 362.500 fl. geringer geworden. Die 
übrigen Poſten zeigen feine namhafte Veranderung. 
eaniſchen Regierung keinerlei Rimeſſe zur Zahlung 
der Rückſtände und der am 1. October fälligen Cou⸗ 
der Beamte von ihnen umringt. „Ein Nachtmahlltuſſiſchen Sprache in den iſraelitiſchen Schulen und religiöfen 
ber“, tönte es aus hundert Kehlen, und als derſelbe Ritus zu beſchäftigen. a 


Berlin, 8. Sepiember. (Ausweis der preußiſchen Baul.) 
Barvorrath 71,8 3.000, Papiergeld 6,388.000 Thaler, Portefeuille 
62, 827.000, Lombardbeſtände 12,963.00 6, Thaler, Staatspapiere n 
8 3 119,164,000, Depofiten 22,793.000,|pond gemacht worden iſt, die Zahlung vertagt werde. 
uthaben 2, 280.000 Thaler. . . 15 2 5 
Wien, 20. September. Nachm, 2 Uhr. Metalliques 01.86 — Telegramm der „Krakauer Zeit ung. 
Na HR: 160er Lose 81.30. -— en 224. — Florenz, 18. September. Die amtliche Zeitung 
ſich außer Stande ſah, dem Begehren der Leute zu e l Türket. f Deen 10 . 8 eee ee ee ede; Die Telegraphenverbindung mit Sicilien iſt 
eatſprechen, bs. u eine gräuliche Katzenmuſik. Eine W aus Con K meldet zw 19. re See 1 , unterbrochen. Indirect der Regierung zugekommeue 
u 2 1 > Bali R is „Sta 1 1 „ — exe. el, 2 5 r N , 
— mit 1 r u arg mn a lichen eee 5 nen mei N Nel. un 21. >= Grell 65.— hoben Lese 621. — 186 fer[ Mittheilungen aus Palermo conitatiren, daß die 
2 * * 0 € * ; 2 2 — N 8 A ie 371. — 26 j „N FRE" it⸗Me Ab. * P. 7 5 * 5 
bend, ihn in die Mute und drängte durch das Thor|bei welcher die erſteren Sieger geblieben wären. Ex⸗ Bien fehle. — ee M Truppen die öffentlichen Gebäude und den Hafen be 
in die Stadt zu dem am Eck der Schillingegaſſe be-preßnachrichten, welche von Candia für die Regierung Paris, 19. Sept. (Schlußcurſe.) Zperceut. ente 69.55. — ſetzt haben. Die Corvette „Tancred? hielt die Umge⸗ 
findlichen Wirthshauſe. Hier trat ihnen der Stadtrathſdes Vicekönigs eingetroffen ſind, melden dagegen nachſatpere. Meute 06.50. — Staatsbahn 378. — Crevit⸗ hob, 680. bung des Gefängniſſes mittelſt Granatſchüſſe frei. 
Herr Huleſch entgegen und es gelang jeiner Energie, einem in Wien aus Corſu eingetroffenen Privat⸗Te⸗ 7 e — 1860er Loſe 5 7 At Die Bevölkerung nimmt an der Bewegung keinen 
den Beamten zu befreien. lezramm von einer vollſtändigen Niederlage, welche Sehr e. — Piemont, Rente 88.10, — Goufols 894 gemeldet, f f ö 
— 18. Vormittags if Rn ie dahin entſ if Hi \ Sehr fer. Antheil. Die Nationalgarden der Umgegend haben 
Auch am 18. geit es wieder an meh⸗ſdie dahin entjandten egyptiſchen Hilfstruppen nach. London, 19. Septbr. Gouſols 894. — Lombard. 164. — 1 b 0 (6 
reren Puncten in Prag und Carolinenthal zu Zuſam⸗ſeinem längeren Kampfe mit den Inſurgenten der In- Anglo⸗Oeſt. Bank part. — Türkiſche Conſole 313. — Silber 603. der Regierung ihre Dienſte angeboten. en a 
menrottungen gekommen, dieſelben hatten jedoch wei- ſel erlitten haben. Die kaiſerlichen Truppen find von — Lem 0 2. il ee 0 dorna iſt zum Commandanten der Militärmacht 
ter keine ernjteren Folgen. In Carolinenthal begann dem Feinde arg bedrängt. 3000 Mann egyytiſcher en e ec Der dten 0 Weid, 6.09 W Muſſt⸗fund außerordentlichen Commiſſär für Sieilien ernannt 
ſich der Pöbel in der malitfelbäten Nähe des Spittel« Soldeten wurden beordert, ſich ſofort nach Greta ein. cher halber Juuperta, 10.32 &., 10 47 u — Ruf Suuder Au. und wird bald mit den Divifionen Angioletti und 
thores anzuſammeln, wurde jedoch von den Bürger⸗ zuſchiffen. Vielleicht handelt es ſich dabei um zwei el cin Stud 191 6, 1.95 W. — Riuſſiſcher Papter⸗Rubel ein 2 i in Palermo eintreffen 
rden, der Communalwache und der k. k. Gendar— verſchiedene Gefechte. Die nächſten Tage werden wohl Stück 1.58 G. 1.60 W. — breußiſchet Couraut⸗Thaler ein Stich bagont i . 
90 f 189 G., 1.92 W. — Gat. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. Trantworſſſcher Nedacteur Dr. N. WBoezet. 


. . — „ un Wen Amerika 69.— G., 70.08 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. 

. e ! Nütgliedern . 12.49 0 73.42 M. I Salz. Brunbentionungsobtigatiunen ohn“ 

= Bürgerausſchuſſes die Vorſtadt und e die“ Man erfährt aus Montevideo, daß die durchſ Coup. 66.25 G, 674 W. —, Nattenal,Aulehen ohne Goun. 67 97 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 

Straßen. Um 10 Uhr Vormittag fand eine Zuſam- die braſilianiſche Reſerve- Armee verſtärkten Alliirten — 68.67 je — Galiz. i 3 nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 

memottung bei dem Militärbackhauſe nächſt dem die Offenſive ergriffen haben. Am 16. Juli griffen|g' Zu rg Lemberg⸗Ezernowitzer Eiſenbabnactien 174.50 1 8 

Staatsbahnhofe ſtatt, bald darauf erſchienen Scharf⸗ſſie zu Piris einen feindlichen Vorpoſten auf dem rech. Krakauer Cours am 20. Septbr. Alles polniſches Silber|von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Fenb, 3 u. 0 e. Machu. - 

ſchützen und Communalwachmänner und vertrieben ſten Flügel von Lopez an, wurden aber zurückgeſchla⸗ über fl. 100 fl. p. 118 verl. 116 bez. — Vollwichtiges neue nach de — e 8 uhr or je 3 uach 

das Volk bis zum Pulverthurme, auch die Baſtei⸗ gen. Zwei Tage darauf erneuerten fie. den Angriff, Silber zür f. p. 100. v. 128 verl. 11126 geg. — Boln. Pfand» 8 N ben e r e — ung 
Nr x den abe ig bi 1 brieie ohne Coupous fl. p. 100 fl. pol. 834 verlangt, 813 bez — Lemberg 2 9 5 br 30 Minuten 

Anlagen wurden von dem Pöbel geſäubert. — Als wurd r nach kurzem Erfolg bis hinter ihre Ver⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. poln. 420 verl., 410 bez Abends; — nach ruhe 11 Uhr Vormittags. 

gegen Morgen der Spediteur Herr Adolf Urbach eineſtheidigungswerke zurückgetrieben. Die Alliirten ſollen[— Ruffiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öferr. W. 162 verl, von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi 

Fracht Getreide von der Königinhofer Caſerne abho⸗ in dieſen beiden Gefechten 280 Officiere und 8000 

len ließ, um dasſelbe in einem Hauſe der Altſtadt zu Soldaten als kampfunfähig und viel Kriegsmaterial 


157 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler A ö. W. nuten Abende. 
191 De: 1 Preuß. u für 150 fl. Et. W. Thaler ſvon Oftran nach Krakau 11 Uhr Vormittage. 
deponiren, wurde der Wagen von einer Rotte zer- verloren haben. 


791 verl., 775 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung von e e Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
lumpter Geſtalten umringt, und dieſelbe machte Miene 


5 — 1 128 verl., 126 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 verl. 10 Min. Morgens. 
bemaͤchti gen. 3 C Onrni’. nm M | D Brovuatal - Much richte 5.95 bez. -- Napoleondors fl. 10.25 verl., fl. 10.— bez. — Ruſſiſche Au kunft 
ich be e en ;, Zwei Communal Local- und Prouimzial⸗Nuchrichten. 
en genügten indeß, die Menge daran zu x 5 2 1 8 585 Darm 25 


Imperials fl. 10.40 verl., f. 10. 15 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebüſin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
lauf. Coup. in 6. W. 70.50 verl. 68 50 bez. — Gal. Pfandbriefe Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. ans Uhr 21 
nebft laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 78.50 verl., 71.50 bez. — Miu. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh: 


verhindern. In der geſtern Abends ſtattgefundenen Verſammlung im Grundentlaſtungs⸗Sbligationen in öfter. Währung fl. 69.— verl. on Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
? Deutſchland. yiefigen allgemeinen Gaſin o, der beiläuſtg 40 Mittglieber an, 67.— dez — Actien der Carl endwig⸗Bahn. ohne Couvons und Wende von Lem berg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Up 


g f ini 35 wohnten, ſtimmte die Majorität für Beibehaltung des bisherigenſohne Div. öſtr. Wäbr. f. 208.— verl., 203.— bez. — 1 0 ielicz ka 6 Uhr 15 Min. Abends. 
In dem Befinden des Miniſterpräſidenten von en das erſt unlängſt auf Aid der Geſellſchaft durchgreifendſder Lemberg⸗C ernowitzer Bahn mit der gauzen Cinzahiung — 2 in ae ee Reale ä El Win 040 8 Uhr 36 Mi⸗ 
Bismarck iſt zur Zeit noch keinerlei Beſſerung einsladaptirt und renovirt worden. perl. 175.— bezahlt. Dog — . 


Jänner bis 31. Dezember 1867 wird im bierortigeniten Spitales, am 26. September 1866 um 10 Uhr 


Amtsblatt. 


y 4. Auguſt 1866 Vadiums können in der dortigen Spitals⸗Kanzlei einge— 
Kundmachung. (973. 1% m 24, ff 
Erfenn 1 ie am 36. September 1966 um 9 Uhr ſehen werden. 8 5 
1 Vormittags Neu⸗Sandez, am 18. September 1866. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen hat kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amts- 
gewalt zu Recht erkannt: 3 

Die in der Nummer 164 des „Neuen Fremdenblattes“ 


eine öffentliche Verhandlung ſowohl im mündlichen als im Vom k. k. Truppen Spitals Commando. 


Offertwege abgehalten werden, allwo die Lieitationsbedin— 
gungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen wer⸗ 8 N 8 
vom 17. Juni 1866 (Extrablatt) an der Spitze des Blat den können. Zur Licitation wird Niemand zugelaſſen, der L 1438. Ogloszenie licytacyi. (958. 3) 
tes und in dem Aufſatze: „Trient. 14, Juni“ enthaltenen ſich nicht früher mit einem nicht über ein Jahr alten orts⸗.⸗ Celem przywusowego Seiggnigeia praypadajaeych 
Mittheilungen begründen das Vergehen nach Artikel IX obrigkeitlichen a niſſe über ſeine Solidität und die dies⸗ Leib Lewandowskiemu, cesyonarzovi Maryanny Wi- 
Strafgeſetz Novelle und es wird auf Grund des § 36 fällige Geſchäftsf igkeit ausweiſet, welches Zeugniß ämt⸗ miarzomy kwot Ar. 10 kr. 51 W. a. 1 Ar. 82 kr. 51 
P. G. die weitere Verbreitung der dieſe Aufſätze enthal- lich ‚gefiegelt vor Beginn der Licitation der Spitals⸗Com- „. a, z procentem po 4 od sta od dnia 3 wrzesnia 
tenden Nummer verboten. miſſion zu übergeben iſt; ferner hat jeder Offerent ein 1861, aß do Ania rzeczywisté'j zaplaty rachowad sie 
Vadium von majaeych, ludzieh kosztö w, egzekueyjnych, Sprzedang 


—— ——— öE—P̃— 


O czem obiedwie strony sie uwiadam 


ia 2 tém do- 4 


Spitals Gebäude am Caſtell zufolge hoher k. k. Landes- Vormittags, abgehalten werden. g daniem, ze powöd Jozef Tomaszek Maryannie Rzepa 
General-Commando⸗Verordnung Abtheilung 5 Nr. 1529 Die Bedingniſſe, dann die Höhe des zu erlegenden|koszta lego terminu w kwocie 5 zir. 76 kr. a. w. pod 


rygorem egzekucyi do 14 dni powröeid ma. 


JZ c. k. Urzedu powiatowego jako 
Wojniez, dnia 7 wrzesnpia 1866. 

3. 2943. Concurs⸗-Ausſchreibung 

Zu beſetzen iſt bei der k. k. Berg⸗ und 


Sadu. 
(968. 1-3) 
Salinen Di⸗ 


rections-Caſſe in Wieliezka die Gaffa Officialſtelle in der 


11. Diäten-Glaffe, mit dem Gehalte jährlicher 


630 fl. ö. W. 


und dem Gratis ſalzbezug von 15 Pfund per Familienkopf 
und mit dem Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution 
im Betrage von Sechshundert dreißig Gulden öſt. W. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 


gehörig docu⸗ 


mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 


Religionsbekenutniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl 


verhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der 


weiſung der gründlichen Kenntniſſe im Caſſa- und Rech- 
nungsweſen, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen 


oder einer andern flaviſchen Sprache, der 
keit und unter Angabe, ob und in welchem 


Beamten der k. k. Berg- und Salinen-Direction in Wie 
liezta verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vor- 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 20 fl. für die Lieferung der ärztlichen und Apothe⸗(zostame przez publiczng licytacye realnose wloscianska 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen fer-Bedürfe, we ‚w.i Tuszymie, powiecie Kolbuszowskim pod nr. 30 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Sta tsanwaltſchaft, un 20 fl. für die Lieferung der Blutegel und Medieamen⸗polozona, a 2 gruntu morgöw 24 sazni kw. 353, tu- 
ter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme, 1 ten, Erforderuiſſe, 5 dziek 2 domu mieszkalnego, komory i stodoly Aozona, 
daß der Inhalt der Kriegsnotizen in der Nummer 56 der 5 fl. für Bürſtenbinder- Arbeiten, na lr. 1247 oszacowanas h 
„Gemeinde-Zeitung“ vom 21. Juli 1866, das nach Artikel! 5 fl. für Eiſen. und Blech⸗Waaren, Do téj lieytacyi ‚wyznaezaja, sie na miejscu W Tu- 
IX der Strafgeſetz-Novelle und nach der Verordnung vom 5 fl. für Holz. Waaren, szymie {rzy termina, a mianowicie: pierwszy na dzien 
9. Juni 1866 R. G. Bl., 3. 74, strafbare Vergehen der“ 10 f. für Glas⸗Waaren, 17 paädziernika, ‚drugi, us dzien 19 listopada, trzeci 
verbotenen Verlautbarung begründe und verbindet damit 10 fl. für Töpfer⸗Waaren, na dzien 17 grudnia r. b., kada raza na 10 godz. rano, 
nach § 36 des P. G. das Verbot der weiteren. Verbrei- 60 fl. für Reinigung der Wäſche, Do lieytaeyi téj wymagane bedzie wadyum w kwo- 
tung der dieſe Notizen enthaltenden Zeitungsnummer. 5 fl. für Reparaturen der Kupfer-, Eifen-, Blech- undſeie zir. 125 a. W. Na pierwszym i drutzim terminie 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach $ 37 Holz-Geſchirre, realnosé rzeezona nizéj ceny szacunkowéj sprzedang 


P. G. zu vernichten. 3 fl. für das Haarſchneiden und Raſiren der Kranken, nie bedzie. 


Wien, am 24. Juli 1866. 5 fl. für Verzinnung der kupfernen und eiſernen! Do lieytacyi. wzywa sie cheé kupna majacych, a 
Der k. k. Präſident: Kochgeſchirre; . g N warunki w registraturze lutejszo-sadowéj przejrzane 
Boſchan m. p. für die k. k. Artillerie-Schulcompagnie bye moga. 8 
Der k. k. Raths ſecr⸗tär: zu Kobzöw: J. o. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 


1000 fl. für die Koftbereitung, Folbuszowa, dnia 27 sierpnia 1866. 
30 fl. für die Reinigung der Wäſche (wobei dem Er-| u. 
ſtehet die Benützung der im Nebengebäude des In⸗ 5 
ſtituts befindlichen Wohnung, beſtehend aus 2 Zim- Nr. 2465. Uwiadomienie. (957. 3) 
mern, 1 Kammer und Küche, nebſt angeſchloſſener Magistrat kröl görn. salinarnego miasta Bochni 
Waſchküche und 2 in den Herd eingeſchloſſener Waſch⸗ podaje do powszechnéj wiadomosei, ze w celu za- 
keſſel, jo wie auch des Trocken Locale mit 2 Man- hespieczenia Zywnosci dla chorych lazaretu tutejszego 


Thallinger m. p. 


3. 24271. Kundmachung (967. 2-3) 

Es iſt durch die Erfahrung nachgewieſen, daß durch. 
großes Zuſammenſtkömen von Menſchen und ren in 
Marktorten der Ausbruch der Cholera hervorgerufen und 
deren Verbreitung begünſtigt zu werden pflegt. 30 fl fär die Lieferung des Brennöls zu hinterlegen, grudnia 1867 lieytacya dnia 3 pazdziernika r. b. o 
SR Statthalterel Commiſſton findet ſic aus die“ welches denjenigen, welche nichts erſtehen, gleich nach been godzinie 10 przed poludniem, w kancelaryi Magistratu 
ſem Anlaſſe beſtimmt, die Abhaltung von Märkten in deter Licitation zurückgeſtellt werden wird, von dem: Grfte-|odbedzie sie. 5 
jenen Orten, die von der Cholera frei find, nicht zu bean- her aber ſogleich bei Unterfertigung des Lieitations⸗Proto.“ Kazden lieytant obowigzany jest 100 le. w. a. 
ſtänden, dagegen in von dieſer Krantheit heimgeſuchrenſcolls auf die bemeſſene Caution ergänzt und depoſitirtſ jako wadyum przed rozpoezeciem lieytacyi do rak ko- 
Orten zur Beſchränkung eines größeren Zuſammenfluſſes werden muß. Die Caution kann entweder im baren Gelde, misyi Molyé. — n . 
der Menſchen die Märkte auf den Verkauf ron Lebens oder in Staatspapieren nach dem börſenmäßigen Courſe, Olerty pisemne przed rozpoezeciem ustnéj lieyta- 
mitteln mit dem Beiſatz zu beſchränken, daß der Verkauſſin einer Real - Caution oder in einer Bürgſchaft gelei-\cyi zozone i odpowiedniem wadyum zaopalrzone 
von Schlachtvieh nur auf außerhalb der Marktorte gele ' ſtet werden. 576 weir a 
genen und nach Abhaltung des Marktes gleich zu reini-| Nach beendeter mündlicher Lieitation, und nachdem die Cena fiskalna wyzuaczona podlug cen targowych. 
genden Plätzen ſtattzufinden hat. anweſenden Licitanten ſich erklärt haben, keine weiteren Warunki lieytacyjne moga bye w godzinach kance- 

Tie Santätöinapteget wird zen allgemeinen Kennt- Anbote mehr zu machen, werden die vorſchriftsmäßig aus-|laryjnych kaödego ezasu na Zadanie do przejrzenia 
niß gebracht. ie N gestellten, mit dem Vadium und mit dem Soliditäts-Zeug-|udzielone. l 

Von der k. k. Statthalterei- Sommiffion. niſſe verſehene , noch vor dem förmlichen Beginn der münd-| Magistrat Bochnia, 11. wrzesnia 1866. 
Krakau, am 16. September 1866. lichen Lieitation einzulaugenden geſiegelten Offerte von der g 
: Spitals-Commiſſion geöffnet, und auf Grund der hieri ; £ 
4 Obwieszezenie. ar ige 1 Wetter verhandelt, wobei bemerkt e, L. 14514. Obwieszezenie. (964. 1-3) 

_ Doswiadezenie uczy, ze skupienie wielkie ludzi i daß nur vorſchriftsmäßig ausgeſtellte Offerte berückſichtigt“ C. Kk. Sad obwodowy Tarnowski nintejszym edyktem 
e ihiejscach enen wybuch cholerx 2zaſund nach geſchloſſener mündlicher Lieitation keine ſchriftlichen wiadomo ezyni, iz w sprawie egzekueyjnej Dra. Adama 
Lobe, pocigga i szerzenie sig tei choroby przysparzagsperte mehr angenommen werden, weshalb der § der Li- Morawskiego przeciw pp. Julii hr. Krasickiéj imieniem 

Zwaiywsıy te okoliemiosei e k. ri Aggro Ba Han e und das demſelben beigefügte For. wiasbém i imieniem spadkobiereow Karola hr. Kra- 
ein odbycia tegen mieſscach od cholerw wolnychluuigr als Anhaltspunet zu dienen hal. * sickiego, tudzieà przeciw Franciszkowi hr. de Szirma 
nie przecäy, co do miejso 88 14 chorobg dotknietych| Die gleichzeitige Vetheilung eines Concurrenzluſtigen Szirmaj wzgledem zaplacenia sumy 1100 zr. w. a. 
postanawia, ız targi li tylko na sprzedal nose oßra-ſim müdlichen und schriftlichen Wege iſt unterſagt. 2 przyn, celem dorgezenia tutejszo-sadowej, uchwaly 


niezone bye winny, jednakowoz sprzedaz bydla roga-)" Kräkau, den 10. September 1866 Ä 1 „e 
101 4 , „ Krakau, „Sepf > 2 dnia 30 kwietnia 1866 I. 6682 dozwalajaeej lieyta- 
tego tylko w miejseach odbywad sig mode, kuöre od, Vom k. k. Gatnifons-Spitals-Genmande. eye döbr eee 2 przyleglosciami e 


e ee eee ö zastepstwa na koszt 1 niebespieczenstwo zapozwa- 
er ir beer u. Kine 1 1 98 an . sen miejsca pobytu 3 tu- 
nnr e 05 ee e Mt Ankündigung. 956, 3)\tejszego p. adwokata Dra. Kaczkowskiego z zastepstwem 
18 Z e. k. Komisyi namiestniczéj. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem hieſigen Ma- b. adw. Dra, Hosenborga l 2 ktöryın nie- 
Kraköw, dnia 16 wrzesnia 1866. giſtrate erledigten Polizeiſchützenſtelle, mit welcher ein jähr⸗ Konz d 50 1 21 eyw. dla Galieyi przepisa- 
licher Lohn von 120 fl. 6. W. und der Bezug der ſoſte⸗ e! ‚przeprowadzonyuy tee , 
et een T miſirten Monteur verbunden iſt, wird der Coneurs Die) Wen ee e ine, 
5 a ed 10 zezmac 1. czasie albı iscie stawili, 
Fed E d k t. e ebe BR W 1 5 1 ihre Geſuche bis albo leeren dokumenta przeznaczonemu  zastepcy 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamig“ Bike] zum obigen Termine hieramts einzubringen, und ſich udzielili, lub 14 innege, ohroncg obrali i tuteiszemu 
szym edyktem pp. Wiktörye Sosnowskg, Stanisla Wal iger ihr Alter und Geſundbeits . Beschaffenheit, ihre big. Sadowi oznajmili, ogölnie, do bronienia prawem prze- 
Ae e ne Jelankaviskg 5: keel er hetige. Verwendung und Moralität, die Keuntniß der deut, Pisane srodki uäyli, inaczei on opöZnienia_ wynika- 
snowskiego, a m razie mere. klörego 2 tych pozwa-ſſchen und polniſchen Sprache, dann der Handſchrift au ace skutki Sami sobie przypisacby musiel. 
nych ich niewiadomyeh spadkobiercöw , de braeciyſzuweiſen. g 7, Rady c. k. Sadu obwodowego. 
nim i cechowi szewskiemu w Krakowie, jakotei Kata Magiſtrat Wieliczka, den 11. Septen ber 1866. \.. Tarnsw, dnia 27 sierpnia 1866. 
wspölpozwanym gmina miasta Krakowa w dniu 20 g f P 12 
marca 1866 l. sr 0 een ee realnosei Obwieszezenie. 1 2194. E dykt (972. 1-3) 
„wandj »jatki szews ie, W Krakowie, wniosla. pozew, Do obsadzenia -oprözniondj rowizoryezuéj posady 1 ; Tan erh 2 N 
w; zalaywieniu „100%; Pon 0 de using) ‚rozprawy polieyanta przy —— Magstracie 2 al Ata d 705 8 de ee ee For 
na dzien 1 listopada 1866 5 godz. 9 ranoly90 21e. a. W. i stosinkowem umundurowaniem, we- . Di J ‚ar P 1 p 8 1 3 15 
we. k. Sadzie kraj. w Krakowie wWyzuaczonym z0stal:| San jest konkurs do H paädziernika r. b J eee ee tacya masy do- 
ay miejsce pobytu pozwänych 4 w razie ieh gmierei Kandydaei o le posade majg swoje supliki do 40 b ce I, Ph ee FE 
ieh niezuanych spadkobiereöw jest niewiadomem, przetoſqnia wspomnionego terminu tutaj podac ! wykazuc|ionn, 94055 Joer Tönen bi en 5 
os; Sylktsjony u. sehr. zasigpowanıa, pozwanych, jak r- sie swoim wiekiem, stanem zdrowin, dotychezasowego aaa i sie kuratora website Lebe 0 Ra- 
vun na. kogzt i miehegpipgreBstwo ich lutejszego adw.lzatrudnienia,i Swiadeetwem morulnosei, znajomosd je- unte 85 k. notarybsz d w Brzesku 5; tych s ai bier- 
p- Dra, iydzowskiego 2 zastepstwem p. Dra. Koczyn- zyka niemieekiego i polski gui rekopismem. he 1 5 1 yu: opel er, 5 ei obi 5 
skiego kuratorem nieobeenyeh ustanowil, 2 ktörym| Magistrat Wieliezka, dug 1 wrzesnia 1866 4 N 2 A . 4 BE Mehr 109055 
spör wyloezony wedluß üstawy postepowanıa sadowego BEN BE 7005 c tet — 1866 1.2778 „ Ba er ee 
W Galicyi obowigzujacego ‚przeprowadzonym bedzie. tee: an A RE 5 Free ntonieg 
OEL bg . ü,, ke ae vu 
165 lobbecbns dokumenia ustanowionemu dla in zu In Folge hoher Verordnung ddto. Lemberg am 24. nich ustanowionemu kuratorowi do ich obrony sluzye 
stepey udzielili, ub wreszete innego obronee sobie y- Auguſt 1866 Abtheilung 2 Nr. 1529, wird die Licita-|majace dokumente wreezyli, lub sobie innego obronee 
bra i 1 0 tem e. K. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle tion wegen tracteurmäßiger Verköſtigung der Kranken und postanowili, albewiem w przeeiwnym razie skutki mio 
zus aby wszelkieh moZebnych do obrony srodkow pr. Commandirten, eventuell Einlieferung der Victualien und dostateeznéij obrony wiasnemu przewinieniu przypisac 
wnych uzyli, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- Getränke, dann Einlieferung der Geräthe, ärztlichen und beda Winni. i 
niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. fonſtigen Bedürfniſſen, Raſieren der Kranken und Reini.“ Poniewaz dotad wyrok tutejszo-sadowy 2 dnia 16 
‘ fi 72 2 * . 3 A 
Krakow, dnia 3 wrzesnia 1866. gung der Kranken-Leibes- und Spitals⸗Wäſche für das k. k. Kwietnia 1806 1. 2778 zapozwanemu Antoniemu Rze- 
f Truppen Spital in Neu Sandez, auf die Zeit vom J. bie doreezony nie jest, to apelacya przez Jözefa To- 
. Jänner bis Ende Dezember 1867, im Locale des beuaun⸗Ainaszka jednoezesnte do aktow sie sklada. 
3.1229. Lieitations⸗Kundmachung. (922.3) 


Si etebrologiſche Beobachtungen. 
Wegen Sicerftellung der Lieferung der ärztlichen und . ER 8 giſch un. K TER 
Apotheker⸗Bedürfniſſe, Spitals-Requifiten, Wäſchereinigun | N nach 05 | Ricptung und S ärke Zudand Erſcheiuungen Wörme im 
Verzinnung der Kochzeſchirre und fonftigen Profeffioniftenel | Su arts. eine Neaumur Sucht des Windes der Alwosphöre | in ter Luft Laufe des Tegee 


Arbeiten für das k. k. Garniſons Spital zu Krakau, daun 8 jo" Meant. fe. Temperatur | Per vo. 


— — — — — 


— — 2— — —— ũ — 


J 


yon |, bis 


der Koſtbereitung fo wie die Wäſche⸗Reinigung, dann died 2 330,9 09 iss 64 Wellen wach heiter mit Wolfen 5 
Lieferung des Brennöls für die k. k. Artillerie-Schulcom⸗ 1100 30 80 + 10,7 | 89 ße ige 910 trüb ö Mies +17°4 
pagnie zu Kobzöw für das Jahr 1867 reſp· vom 1.21} 6 30 23 9.8 96 Nord⸗Oſt ſtill * | 


Drift und Verlag des Carl Budweiser. 


geln zugewieſen werden wird), na rok 1867, to jest od 1 styeznia a4 do ostatniego 


geſetzten Behörden bei dieſer Direetion binnen vier Wo⸗ 


chen einzubringen. 


Von der k. k. Berg- und Salinen ⸗ Direction. 


Wieliezka, am 13. September 1866. 


L 5847. Edykt 


C. k. Sad obwodwy w Nowym Sgezu podaje do 


powszchnej wiadomosci, ze wskutck u 
Sadu z dnia 350 kwietnia 1866 1. 2 


wie kredytowego towarzystwa galcyjskieg 


lu Skrzyuskiéj o zaplacenie 10125 Ac. 


powstrzymang zostala, 


Nöwy Saez, dnia 15 wrzesnia 1866. 


w drodze egzekucyi rozpisana lieytacya döbr Zagorzan, 
w ktörej termin Iszy na 20 wrzesnia 1866 wyznaczono, 


Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 


legalen Nach- 


Cautionsfähig⸗ 
Grade ſie mit 


(970. 1-3) 


chwaly tegoz 
350 W spra- 
o przeciw Ju- 


39 kr. m. k. 


vom 19. September. 
Of fentliche Schuld. 
A. Ses Staates 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem Mational⸗Anlehen zu 5 % für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jauner — Juli 
vom Apel! — Detobei 
Metalliques zu 5% für 100 fr. 
dtto „ 4% % für 100 fl „ . 
mit Berlofung v. J. 139 für 100 fl. 
„ Iss4 für 100 fl. 
- „ 1860 für 100 fl. 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 
2 „ e „ A 180 26 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. nustr. 


B. Ber Mronländer. 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 i.. 
von Mähren zu 5% für 100 ft. — 74 
von Schleſten zu 8% für 100 fl. 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 
von Tirol zu 5¼ für 100 FC 
von Kärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 
von Ungarn zu 5% für 100 ft ION 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
von Eroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 
von Galizien zu 5% für 100 fl. GE 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 184 
N Ac tien (vr. Shi 
der Nationalbank 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr, W.. 
der Niederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 
er Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 
ee Vera pre ; 
der vereinigten jüdöfter. lomb.s ven, und Gentr.zital, 
Giſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 
der Kaiſ. Eliſabech⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. 
der Eemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 803 Einz. 
der briv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 
der Theisb. zu 200 fl. CM mit 140 fl. (70% Einz). 
der 200 f. 0. Dampfſchiffahrls⸗Geſellſchaft zu 
r a 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. 
der Wiener Dampfmühl Actien-Geſellſchaft zu 
SAMEN RE. 
r Oſeu⸗VPeſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 
Pfandbrlere 
der 1 10 jährig zu 5d für 100 fl.. 
auf C.⸗ M. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 


1 


+ 


* 


1 


2 
2 


auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 e 

Wali. Eredit-Auſtalt öſtr. M. zu 4% für 100 fl. 
Se 

der Credit⸗Anſtalt zu 100 ft. öſtr. W. 
Donau-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. MW. 

Pr 1 „ In 50 fl. EMW. 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze 


Salm zu 40 fl. „ 4 
Palffo zu 40 fl. ; 
Clary zu 40 fl 4 


St. Genois zu 40 fl. „ 
Windiſchgräz zu 20 Rt 
Waldſtein zu 20 fl. „ 
Keglevich zu 10 fl. „ . . 9 6 
K. (. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 
Wechſel. 3 Monate. 
5 Dank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſübdeutſcher Währ. 5% . . 
Frankfurt a. M., für 400 fl. ſüddent. Währ. 4/ 
Hamburg, für 100 M. B. 31% 
London, für 10 Pf. Sterl. 5% 
Paris, für 100 Fraucs 3% d 
Furs der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours 
u. 


Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — 
7 vollw. Dukaten. ap 


Kroner? Ina N e 
20 Franecſtückk. 10 — — 
Ruſſiſche Imperiale. —— —— 
Bereinsthaler . NR En — 
Silber 190 gt: „ e 278 


Beilage. 


Wiener Börse - Bericht 


Grundentlaſtungs-Obligattonen 
7 


6.— 79 
75.— 77. 
87.— 88. 
77.— 80.— 
95.— 98.— 
80.— 86. 
6.75 67 50 
66.— 66 75 
69.— 70.— 
05.50 66.25 
6350 64.50 
63.50 64.50 
716.— 7186 
140 50 149 30 
588 — 592 |; 

1650. 4666. 
188.20 188.40 ö 
209.— 211.— 
125.— 126 — 
206.— 206.— 
176.— 177.— 
153. 164 
111 — 112— 
147.— 147. 
463.— 405.— 
198.— 200.— 
400 — 405.— 
330 340.— 
105.— —.— 
93 ˙25 93.75 
88 90 89.10 
tn 
123.50 124.— 
80.— 81.— 
110.— 112.— 
49 — 50 — 


23.50 24.50 
26.56 27.50 
21.50 22.50, 
24.— 25. 
24 — 25. 
16.50 17.50 
19.30 20 50 


12 — 13.— 
12.— 12.50 
* 
108.— 108.25 
108 — 108 50 
96.— 96 50 
128 — 128 75 
51.— 51.1 
Letzter Cours 
. 
6 69 6 10 
6 09 6 10 
10 25 10 26 
10 45 10 50 
91 1 92 
127 75 128 25 


0 f ® 40 
— eilage zu Nr. er „Rralauer Zeitung“ » wc oo 
Nr. 7359. (965. 2-3) Von Czernowitz nach Lemberg. 
undmachung 5 
0 
Zug Nr. 2. Zug Nr. 4. 
Von Czernowitz 6 Dur 25 M. Früh, Von Czernowitz 6 Uhr 30 M. Nachmittag, 
Ju Folge Ermächtigung des hohen k. k. Minifteriums für Handel und Volkswirthſchaft wird mit dem Zeit-] in Kuzan 6 Uhr 49 M. Früh, in Euzan 6 Uhr 56 M. Nachmittag, 
punkte der Eröffnung der Eiſenbahn 7 Lemberg und Czernowitz in Kolomea 9 Uhr 3 M. Vormittag, in Kolomea 9 Uhr 9 M. Abends, 
1. eingeſtellt: ud in An: 1 3 7 8 m . in Seren ae 13 — ea 
1. die tägliche Couri t und wöchentlich ſechsmalige Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz per] in Bursztyn Nachmittag, in Bursztyn r + Stud, 
een re R * 9 ven in Bortmiki 2 uhr 35 M. Nachmittag, 2 Uhr 32. M. Früh, 


2. die tägliche Mallefahrt zwiſchen Lemberg und Czernowitz über Tarnopol; 
3. die tägliche Mallepoſt zwiſchen Kopyczynce und Husiatyn; 
4. die tägliche Kariolpoſt zwiſchen Zioczow und Tarnopol; 
5. die wöchentlich viermalige Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Rohatyn und Chodorow; 
5. die wöchentlich dreimalige Boten-Fabrpoft zwiſchen Chodorow und Rozdöl; 
7. die tägliche Fußboten-Poſt zwiſchen Bukaczowce und Bursztyn; 
8. die wöchentlich viermalige Boten-Fahrpoft zwiſchen Ztoczow und Pomorzany; 
9. die wöchentlich dreimalige Boten-Fahrpoſt zwiſchen Brzezan und Kozowa; 
10. die tägliche Boten-Fahrpoft zwiſchen Kalusz und Haliez über Wojnitow; 
1. die tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau über Stryj; 
II. neu errichtet: 2 
1. eine tägliche Mallepoft zwiſchen Lemberg und Husiatyn über Tarnopol und Kopyczyhice; 
2. eine tägliche Packpoſt zwiſchen Kopyczynce und Czernowitz; 
3. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kopyezynce und Husiatyn; 
4. eine tägliche Boten-Fahrpoft zwiſchen Böbrka und Staresiolo ; 
5. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwifchen Rozdöt und Borynicze; 
6. eine tägliche Boten-Fahrpoſt zwiſchen Strzeliska nowe und Chodorow: 
7. eine tägliche Reitpoſt zwiſchen Bortuiki und Zurawno; : 
8. eine tägliche Reitpoſt zwiſchen Bortniki und Stryj über Zurawno; 
9. eine tägliche Boten-⸗Fahrpoſt zwiſchen Kalusz und Bursztyn über Wojnilow; 
10, eine täglichen Reitpoſt zwiſchen Bursztyn und Brzezan; 
11. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Bursztyn und Przemyslany; 
12. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Brzezan und Tarnopol; 
13. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Brzezan und Zloczow; n 
14. eine tägliche Boten-Fahrpoſt zwiſchen Tysmienica und dem Bahnhofe in Stanislau; 
15. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kuzan und Zaleszezyki; 
16. eine tägliche Reitpoſt zwiſchen Euzan und Zaleszezyki; 
17. eine tägliche Boton-Fahrpoft zwiſchen Borszezow und Skala; 
18. eine tägliche Reitpoſt zwiſchen Stanislau und Czortkow; 
19. eine tägliche Packpoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau über Stryj; 
III. vermehrt: au 
J. die wöchentlich dreimaligen Boten-Fahrpoſten zwiſchen Obertyn und Kokomea und, zwiſchen Zastawna 
Kotzman, dann j 
2. die wöchentlich viermaligen Boten-Fahrpoften zwiſchen Mariampol und Halicz, zwiſchen Rezuiatow und 
Krechowice und zwiſchen Stanestie und Sniatyn, auf tägliche Poſteurſe; ferner 
3, die tägliche zweimalige Boten-Fahrpoſt zwiſchen Thumacz und Tysmienica auf täglich drei Curſe; 
IV. 
die tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czortkow per Brzezan, auf die Strecke von Lemberg 
bis Monasterzyska beſchränkt, dagegen die tägliche Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Monasterzyska bis 
Uzortkow ausgedehnt. 1 - > ö - ü 0 
Gleichzeitig werden die bisherigen Poſtämter mit Stationen zu Böbrka, Strzeliska nowe, Ottynia und, 
Stobudka lesna in Poſtexpeditionen umgeftaltet, dann in den Bahnſtationen Staresiolo, Borynicze und Bort- 
niki, ferner in Horodyszeze, Brzezaner Kreiſes, Bezirk Kozowa, Poſtexpeditionen errichtet und in dem Bahn. 
befe zu Czernowitz ein ſelbſtſtändiges Poſtamt fungiren, welches ſich jedoch nur mit der Aufnahme und Abfertigung 
von Brief- und Fahrpoſt⸗Sendungen befaſſen wird. 1 3 te 
Zum Beſtallungsbezirke der Pofterpedition in Stare sioko gehören die Gemeinden Wodniki, Podma- 
nasterz, Budkow und Szolomyja; zu jenem der Poſtexpedition in Borynicze die Gemeinden Laszki görne, 
Laszki dolne, Czyzyce, Drohowyze, Borynieze, Oströw, Juszkowce und Borussow; zu jenem der Poſtexpe⸗ 
pitionen in Bortniki die Gemeinden Holeszow, Czeremchow, Hrechorow, Wierzbica, Bukowina, Dymi- 
dow, Molotow und Motodyncze. 
Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition in Horodyczeze wird ſpäter verlautbart werden. f 
Bei den Mallepoſten auf den Routen zwiſchen Lemberg und Husiatyn per Tarnopol, dann zwiſchen 
Lemberg und Monasterzyska gelten hinſichtlich der Paſſagiersaufnahme die bisherigen Beſtimmungen. 
Bei der Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Czortkow wird die Paſſagiersaufnahme auf dien drei Plätze des 
Mallewageus beſchränkt. h g 7 N 
Zu den Packpoſten zwiſchen Lemberg und Stanislau, dann zwiſchen Czernowitz und Kopyezyüce se 
den zweifigige Mallewagen verwendet. Mit denſelben wird ein Reiſender befördert und kann für den Fall, als der 
Conducteur ſeinen Sitz im Cabriolet abtritt, ein zweiter Reiſender aufgenommen werden. Die Paſſagiersgebühr be. 
trägt zwei und dreißig Kreuzer (32 kr.) per Meile. i N 
Die Entfernungen werden proviſoriſch feſtgeſetzt: 
zwiſchen Bursztyn und Brzezan mit 25% Poſten; 
zwiſchen Brzezan und Kozowa mit 1 Poſt; 
zwiſchen Kozowa und Horodyszeze mit 1¼ Poſten; 
zwiſchen Horodyszeze und Tarnupol mit 1% Poſten; 
zwiſchen Brzezan und Pomorzany mit 1 Poften; 
zwiſchen Pomorzany und Zioczow mit 1% Poſten; 
zwiſchen Luzan und Kotzman mit ½ Poſten; 
zwiſchen Böbrko und Stare siolo mit 1% Meilen; 
zwiſchen Rozdot und Borynieze mit 2 Meilen; 
zwiſchen Strzeliska und Chodorow mit 2% Meilen; N 
zwiſchen Bortniki und Zurawno mit 2 ¼ Meilen; 
zwiſchen Stobudka lesna und dem Bahnhofe in Korszow mitg Meilen, und 
zwiſchen Skala und Borszezow mit 2 Meilen. 
Die Bahnzüge und die mit denſelben im Anſchluße oder in Verbindung ſtehenden Poſteurſe werden in nad. 
ſtehender Ordnung verkehren: g 


A. Bahnzüge. 


Von Lemberg nach Czernowitz. 


5 — Nr. 1. u 1a Zug Nr. 3. 

1 r Vormittag, on Lemberg 10 Uhr Abends, 

Er 3 12 Uhr 20 M. Mittag in Bortniki 12 2 20 M. Mitternacht, 

in Bursztyn I Uhr 26 M. Nachmittag, in wer I Uhr 26 M. Früh, 

in Stanisſau 3 Uhr 4 M. Nachmittag, in Stanislaun 3 uhr 4 M. Früh, \ 

in Kolomea 5 5 12 4 Aa, in e 3 u & 2 kan 

in Luzan 8 Uhr Abende, in Ex r rüh, 

in Czernowitz - 8 Uhr 45 M. Abends. | in Czernowitz 8 uhr 35 M. Früh . 


| in. Bortniki 


in Lemberg 5 Uhr Nachmittag. in Lemberg 5 Uhr Früh. 


B. Poſtcurſe. 
I. Mallepoſt zwiſchen Lemberg uud Husiatyn. 


Von Lemberg täglich 2 Uhr Nachmittag, 

in Zloczow täglich 9 Uhr 35 M. Abends, 

in Tarnopol täglich 5 Uhr 10 M. Früh, 

in Kopyezynce täglich 12 Uhr 45 M. Mittag, 
in Husiatyn täglich 4 Uhr 30 M. Nachmittag. 


Von Husiatyn täglich 5 Uhr 30 M. Früh 


in Lemberg täglich 8 uhr 20, M. Früh. 
II. Packpeſt zwiſchen Czernowitz und Kopyezynce, 


Von Czernowitz täglich 12 Uhr Mittag, 

in Zaleszezyki täglich 6 Uhr 50 M. Nachmittag, 
in Czortkow täglich ! Uhr 50 M. Früh, 

in Kopyezynce täglich 4 Uhr 20 M. Früh. 


III. Cariolpoſt zwiſchen Zloczow und Brody. 


Von Zloczow täglich 2 Uhr Früh, Von Brody täglich 7 Uhr Abends, 
in Brody täglich 6 Uhr 15 M. Früh. 


IV. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Monasterzyska. 


Von Lemberg täglich 8 Uhr Abends, 

in Podhajezyki täglich 11 Uhr 30 M. Abends, 
in Przemyslany täglich 1 Uhr 10 M. Früh, 
in Brzezau täglich 6 Uhr 5 M. Früh, 

Von Brzezan täglich 8 Uhr Früh, f 
in Monasterzyska täglich 2 Uhr Nachmittag. 


Geht weiter von Brzezan 30 Min. nach dem Ein» 
treffen der Reitpoſt aus Bursztyn. 


Von Brzezan täglich 7 Uhr Abends, 


in Lemberg täglich 5 Uhr 15 M. Früh. 
Geht ab von Monasterzyska 30 M. n 
treffen der Mallepoſt aus Stanislau. 


V. Packpoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau. 


Von Lemberg täglich 12 Uhr Mittag, 8 

in Mikolajow täglich 5 Uhr 25 M. Nachmittag, 
in Stryj täglich 10 Uhr Abends, 
in Kakusz täglich 8 Uhr 15 M. Früh, 

in Stanislau täglich ! Uhr 15 M. Nachmittag, 


Von Stanislau täglich 9 Uhr Früh, 

in Kalusz täglich ! Uhr 45 M. Nachmit 
in Stryj täglich 12 Uhr 30 M. Nachts, 
in Mikolajow täglich 5 Uhr 25 M. Frũ 


VI. Verbindung zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Lemberg. 
1. Dedelwagens- Fahrten. 


Vom Poſtamte 
4 uhr 30 M. Früh, 
8 Uhr 30 M. Früh, 
4 Uhr 30 M. Nachmiltag, 
4. 8 Uhr 30 M. Abends, 
Nr. 1 zum Zuge Nr. 4 nach Krakau. 
Nr. 2 zum Zuge Nr. 1 nach Czernowitz. 
3 
A 


in Bahnhofe 
50 M. Früh, 
50 M. Früh, 
50 M. Nachmittag, 


is 
täglich h 
50 M. Abends. 


Nr. 3 zum Zuge Nr. 2 nach Krakau. Init! 
Nr. 4 zum Zuge Nr. 3 nach Czernowitz. 
Vom Bahnhofe 

1. 5 Uhr 15 M. Früh, 
täglich E 9 Uhr Vormittag, 


im Poſtamte 

a 35 M. Früh, 

2. 9 Uhr 20 M. Vormittag, 
45 M. Nachmittag, 
20 M. Abends. 


5 Uhr 25 M. Nachmittag, 

4. 9 Uhr Abends, 

Nr. 1 vom Zuge Nr. 4 aus Czernowitz. 
Nr. 2 vom Zuge Nr. 1 aus Krakau. 

Nr, 3 vom Zuge Nr. 2 aus Czernowitz. 
Nr. 4 vom Zuge Nr. 3 aus Krakau. 


2. Reitpoſten. 


i a . 0 M. i 
Vom Poſtamte täglich 2 5 = a rn | im Bahnhofe 
Nr. 1 zum Zuge Nr. 1 nach Czernowitz. 
Nr. 2 zum Zuge Nr. 2 nach N 
% JI. 8 Uhr 50 M. Früh, 
Vom Bahuhofe täglich ei 5 Uhr 15 M. 1 


Nr. 1 vom Zuge Nr. 1 aus Krakau. 
Nr. 2 vom Zuge Nr. 2 aus Czernowitz. 


- täglich er 


| im Poſtamie bag e 


VII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Szezerzec und Derewaez, 
Von Szezerzec täglich 6 Uhr Früh, 
in Derewacz täglich 7 Uhr 30 M. Früh. 


Jufluirt zur Packpoſt aus Stanislau nach . Geht ab von Derewacz 30 Minuten 
der Packpoſt aus Lemberg. 


in Kopyezynce täglich 8 Uhr 15 M. Früh, 
in Tarnopol täglich 4 Uhr 35 M. Nachmittag, 
in Ztoczow täglich 12 Uhr 10 M. Nachts, 
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Von Kopyezyhce täglich 4 Uhr Nachmittag, 
in Czortkow täglich 6 Uhr 10 M. Früh, 
in Zaleszezyki täglich 12 Uhr 45 M. Nachts, 
in Czernowitz täglich 8 Uhr 5 M. Früh. 


in Zloczow täglich 11 uhr 10 M. Abends. 


Von Monasterzyska täglich 11 Uhr 15 M. Vorm. 
in Brzezan täglich 5 Uhr 5 M. Nachmittag. 


in Przemyslany täglich 11 Uhr 55 M. Nachts, 
in Podhajczyki täglich 1 Uhr 30 M. Früh, 


ach dem Ein- 


Geht weiter von Brzezan um 7 Uhr Abends. 


tag, 
h. 


in Lemberg täglich 11 Uhr 10 M. Vormittag. 


9 Uhr 40 M. Vormittag, 
5 Uhr 20 M. Nachmittag, 


9 uhr 10 M. Vormittag, 
5 Uhr 35 M. Nachmittag. 


Von Derewacz täglich 3 Uhr 20 M. Nachmittag, 
in Szezerzec täglich 4 Uhr 50 M. Nachmittag. 


nach Ankunft 


VIII. Botenpoſt zwiſchen Böbrka und Staresiolo. 


8 Uhr Früh, 

7 Uhr Abends 
10 Uhr Vormittag, 
9 Uhr Abends. 


4 Uhr 20 M. Früh, 
11 Uhr Vormittag, 

6 Uhr 20 M. Früh, 

1 Uhr Nachmittag. 


1 


Von Staresiolo tägl. [ 
in Böbrka tödlich | 


Von Böbrka täglich { 
in Staresiolo täglich { 
IX. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Rozdot und Borynicze. 


Von Rozdot täglich 6 Uhr Abends, 
in Borynicze täglich 8 Uhr 15 M. Abends. 


Von Borynieze täglich 5 Uhr Früh, 
in Rozdol täglich 7 Uhr 15 M. Früh. 


X. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Rozdoł und Mikolajow. 


Von Rozdot täglich 3 Uhr Nachmittag, 
in Mikotajow täglich 4 Uhr 45 M. Nachmittag. 


Influirt in Mikolajow zur Packpoſt aus Lemberg 
nach Stanislau. 


XI. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen der Pofterpedition und dem Bahnhofe 


Von Mikolajow täglich 5 Uhr 55 M. Früh, 
in Rozdot täglich 7 Uhr 40 M. Früh. 


Geht ab von Mikolajow 30 Minuten nach An- 
kunft der Packpoſt aus Stanislau. 


in Chodorow. 


2 Uhr 30 M. Früh, 3 Uhr Früh, 
r 11 Uhr 40 M. Vormittag, 25 12 Uhrz 10 M. Mittag. 
Bars Voftomte gli 2 Uhr 30 M. Nachmittag, enn 3 Uhr Nachmittag, 
11 Uhr 40 M. Nachts. 12 Uhr 10 M. Nachts. 
2 Uhr 40 M. Früh, 3 Uhr 10 M. Früh, 
. 11 Uhr 50 M. Vormittag, | „ 5 12 Uhr 20 M. Mittag, 
im Buße ee 2 uhr 40 M. Nachmittag, im Poſtamte täglich 3 uhr 10 M. Nachmittvg, 
11 Uhr 50 M. Nachts. 12 Uhr 20 M. Nachts. | 


XII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Chodorow und Strzeliska nowe. 


Von Chodorow täglich 12 Uhr 50 M. Mittag, 
in Strzeliska täglich 3 Uhr 20 M. Nachmittag. 


Geht ab von Chodorow, nach dem Eintreffen des 
Zuges Nr. 1 aus Lemberg. 


Von Strzeliska täglich 8 Uhr Früh, 
in Chodorow täglich 10 uhr 30 M. Vormittag. 


XIII. Reitpoſt zwiſchen Bortniki und Stryj. 


Von Stryj täglich 4 Uhr Nachmittag, 
in Zurawno täglich 8 Uhr 20 M. Abends, 
in Bortniki täglich 10 Uhr 45 M. Abends. 


Von Bortniki täglich 3 Uhr Früh, 
in Zurawno täglich 5 Uhr 15 M. Früh, 
in Stryj täglich 8 Uhr 25 M. Vormittag. 


Retourritt von Stryj nach Zurawno und von Zu- 


Geht ab von Bortniki nach Ankunft der Züge Nr. 
rawno nach Bortniki. 


3 und 4. 
XIV. Reitpoſt zwiſchen Bortniki und Zurawno. 


1 
} 


1 


Von Zurawno täglich 11 Uhr 45 M. Vormittag, 


Von Bortniki täglich 12 Uhr 45 M. Mittag, 
in Bortniki täglich 2 Uhr Nachmittag, 


in Zurawno täglich 3 Uhr Nachmittag. 


Geht ab von Zurawno 15 Minuten nach An- 
kunft der Botenpoſt aus Stryj. 
Retourritt von Zurawno nach Bortniki. 


XV. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Stryj und Zurawno. 


Von Zurawno täglich 3 Uhr Nachmittag, 
in Stryj täglich 7 Uhr 45 M. Abends. 


Geht ab von Bortniki 30 Minuten nach Ankunft 
des Zuges Nr. 1 aus Lemberg. 


Von Stryj täglich 7 Uhr früh, 
in Zurawno täglich 11 Uhr 30 M. Vormittag. 


Geht ab von Zurawno 15 Minuten nach Ar 

kunft der Reitpoſt aus Bortniki. 
| 

| 


XVI. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen der Pofterpedition und dem Bahnhofe in Bukaczowce. 


1 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 5 M. Früh, 
Vom Poſtamte täglich 12 Uhr 30 M. Mittag, Vom Bahnhofe täglich 1 Uhr 5 M. Nachmittag, 
12 Uhr 30 M. Nachts, 1 Uhr 5 M. Früh, 
1 Uhr 40 M. Früh, 2 Uhr 15 M. Früh, 
im Bahnhofe täglich 12 Uhr 40 M. Mittag, im Poſtamte täglich ‚ 2 Uhr 15 M. Nachmittag, 
12 Uhr 40 M. Nachts. 1 Uhr 15 M. Früh. | 


XVII. Fußbotenpoſt zwiſchen Weldzierz und Dolina. 


XVIII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Rozniatow und Krechowice. 


| 
| 


Von Dolina täglich 5 Uhr Früh, 


Von Weldzierz täglich 2 Uhr 30 M. Nachmittag, 
in Weldzierz täglich 7 Uhr 30 M. Früh. 


in Dolina täglich 5 Uhr Nachmittag. 


Von Krechowice täglich 4 Uhr 45 M. Nachmittag, 


Von Rozniatow täglich 2 Uhr 30 M. Nachmittag, 
in Rozniatow täglich 5 Uhr 30 M. Nachmittag. 


in Krechowice täglich 3 Uhr 15 M. Nachmittag. 


Geht ab von Krechowice nach dem Eintreffen 
der Packpoſt aus Stanislau. 


XIX. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kalusz und Bursztyn. 


Von Bursztyn täglich 5 Uhr Früh, 
in Wojnitow täglich 7 Uhr 10 M. Früh, 
in Kalusz täglich 9 Uhr 15 M. Vormittag. 


Von Kalusz täglich 4 Uhr 15 M. Nachmittag, 
in Wojnilow täglich 6 Uhr 5 M. Nachmittag, 
in Bursztyn täglich 8 Uhr 30 M. Abends. 


XX. Reitpoſt zwiſchen Bursztyn und Brzezan. 


Von Brzezan täglich 6 Uhr 30 M. Abends. 


Von Bursztyn täglich 3 Uhr Früh, 
in Bursztyn täglich 11 Uhr Abends. 


in Brzezan täglich 7 Uhr 30 M. Früh. 


Geht ab von Bursztyn nach Ankunft der Züge Retourritt von Brzezan nach Bursztyn. 


Nr. 3 und 4. 


XXI. Boten ⸗Fahrpoſt zwiſchen Brzezan und Tarnopol 


| 


Von Brzezan täglich 8 Uhr 15 M. Früh. 

in Kozowa täglich 10 Uhr 5 M. Vormittag. 
in Horodyszeze täglich 12 Uhr 25 M. Mittag. 
in Tarnopol täglich 3 Uhr 15 M. Nachmittag. 


Von Tarnopol täglich 10 Uhr 30 Min. Vormittag, 
in Horodyszeze täglich 1 Uhr 5 Min. Nachmittag. 
in Kozowa täglich 3 Uhr 25 Min. Nachmittag, 
in Brzezan täglich 5 Uhr 30 Min. Nachmittag. 


Geht ab von Brzezan 45 Min. nach Ankunft der 
Reitpoſt aus Bursztyn. 


XXII. Boten ⸗Fahrpoſt zwiſchen Brzezan und Zioczow. 


Von Brzezan täglich 8 Uhr 30 Min. Früh, 
in Pomorzany täglich 11 Uhr Vormittag, 
in Zloczow täglich 2 Uhr Nachmittag. 
Geht ab von Brzezan eine Stunde nach Ankunft 
der Reitpoſt aus Bursztyn. 


Von Ztoczow täglich 11 uhr 30 M. Vormittag, 
in Pomorzany täglich 2 Uhr 15 M. Nachmittag, 
in Brzezan täglich 5 Uhr Nachmittag. 


XXIII. Boten - Fahrpoft zwiſchen Bursztyn und Przemyslany. 


Von Bursztyn täglich 3 Uhr 30 Min. Früh, 

in Rohatyn täglich 5 Uhr 30 Min. Früh, 

in Firlejew täglich 7 Uhr 15 Min. Früh, 

in Przemyslany täglich 9 Uhr 30 M. Vormittag. 


Von Przemyslany täglich 4 Uhr Nachmittag, 

in Firlejéw täglich 6 Uhr Abends, 

in Rohatyn täglich 7 Uhr 45 Min. Abends. 
| in Bursztyn täglich 10 Uhr Abends. 


Retourritt von Przemyslany nach Firlejow. 


Geht ab von Bursztyn nach Ankunft der Züge 
Nr. 3 und 4. 


XXIV. Boten ⸗Fahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Halicz. 


5 A 20 M. Früh, 2 uhr 10 M. Früh, 
Er 1 r 10, Mittag, 217 1 Uhr 5 „Nachmittag, 
Vom Poſtamte täglich 1 Uhr 20 „ Nachmittag, Vom Bahuhofe täglich. 2 Uhr 10 „Nachmittag, 
12 Uhr 20 „ Nachts, 1 Uhr 10, Früh, 
1 Uhr 40, Früh, 2 Uhr 30, Früh, 
> 3 12 Uhr 30 Mittag, { 4 57 1 Uhr 25 „ Nachmittag, 
im Bahnhofe täglich 1 uhr 40 „ Nachmittag, im Poſtamte täglich ] 2 uhr 30 , Nachmittag. 
12 uhr 50 ., Nachts. 12 uhr 30 „ Nachts. 


XXV. Boten ⸗Fahrpoſt zwiſchen Botszowee und Haliez. 


XXVI. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Mariampol und Haliez. 


Von Bolszowce täglich 10 uhr 45 M. Vormittag, 
in Halicz täglich 11 Uhr 45 M. Vormittag. 


Von Halicz täglich 1 Uhr 40 M. Nachmittag, 
in Bolszowce täglich 2 Uhr 40 M. Nachmittag. 


Von Mariampol täglich 5 Uhr Nachmittag, 
in Halicz täglich 7 Uhr Abends. 


Von Halicz täglich 5 Uhr Früh, 
in Mariampol täglich 7 Uhr Früh. 


XXVII. Poſtverbindung zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Stanislau. 


1. Deckelwagensfahrten. 


2 Uhr 40 M. Früh, | 
2 Uhr 40 M. Nachmittag, 
2 Uhr 50 M. Früh, ö 
2 Uhr 50 M. Nachmittag, 


3 Uhr 20 M. Früh, 
3 Uhr 20 M. Nachmittag, 
3 Uhr 30 M. Früh, 
3 Uhr 30 M. Nachmittag, 


Vom Poſtamte täglich { Vom Bahnhofe täglich [ 


im Bahnhofe täglich { | im Poſtamte täglich { 


2. Kariolfahrten. 


1710 11 Uhr Vormittag, % 11 Uhr 40 M. Vormittag, 

Vom Poſtamte täglich { 11 uhr 10 M. Nachts, Vom Bahnhofe täglich { 11 uhr 50 M. Nachts, 
: 2 11 uhr 10 M. Vormittag, f en J 11 uhr 50 M. Vormittag, 
im Bahnhofe täglich { 11 Ube 20 M. Nachts. im Poſtamte täglich { 12 15 Mitternacht 5 


XXVIII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Tysmienica und dem Bahnhofe in Stanislau. 


Von Stanislau täglich 12 Uhr Mittag, 


Von Tysmienica täglich 9 Uhr 50 M. Vormittag, 
in Tysmienica täglich 12 Uhr 10 M. Nachmittag. 


in Stanislau täglich 11 Uhr Vormittag. 


Geht ab von Stanislau Bahnhof nach Abgang 


Influirt zum Zuge Nr. 2. 
e des Zuges Nr. 2. 


XXX. Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Czortkow. 


Von Czortkow täglich 9 Uhr. Vormittag, 

in Buczacz täglich 12 Uhr 25 M. Mittag, 

in Monasterzyska täglich 2 Uhr 25 M. Nachmittag, 
in Tysmienica täglich 8 Uhr 25 M. Abends, 

in Stanislau täglich 9 Uhr 45 M. Abends. 


Snfluirt in Stanislau zum Zuge Nr. 4. 


Von Stanislau täglich 4 Uhr 30 M. Früh, 
in Tysmienica täglich 5 Uhr 40 M. Früh, 
in Monasterzyska täglich 10 Uhr 45 M. Vormittag, 
in Buczacz täglich 1 Uhr 30 M. Nachmittag, 
in Czortkow täglich 5 Uhr Nachmittag. 
Geht ab von Stanislau nach Ankunft des Zuges Nr. 3. 


XXX. Reitpoſt zwiſchen Stanislau und Czortkow. 


Von Czortkow täglich 9 Uhr Abends, 

in Buczacz täglich 12 Uhr 30 M. Nachts, 

in Monasterzyska täglich 2 Uhr 30 M. Früh, 
in Tysmienica täglich 7 Uhr 45 M. Früh, 

in Stanislau täglich 9 Uhr 5 M. Vormittas. 


Jufluirt in Stanislau zum Zuge Nr. 2. 


Von Stanislau täglich 4 Uhr Nachmittag, 

in Tysmienica täglich 5 Uhr 10 M. Nachmittag, 
in Monasterzy ka täglich 10 Uhr 15 M. Abends, 
in Buczacz täglich 12 Uhr 15 M. Nachts, 

in Czortkow täglich 3 Uhr 50 M. Früh. 


Geht ab von Stanislau nach Ankunft des Zuges Nr. 1. 
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XXXI Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Tiumacz und Tysmienica. 


4 Uhr 45 M. Früh, 6 Uhr 10 M. Früh, 
Von Tiumacz täglich ö 6 Uhr 45 M. Früh, Von Tysmienica täglich ö 1 Uhr 25 M. Nachmittag, 
5 Uhr 30 M. Nachmittag, : 5 Uhr 25 M. Nachmittag, 
— 6 Uhr 30 M. Früh, 7 Uhr 55 M. Früh, 
in Tysmienica tägl. 9 Uhr 40 M. Vormittag, in Tlumacz täglich 3 Uhr 10 M. Nachmittag, 
— Ie 15 M. Abende. 7 Uhr 10 M. Abends. 
Nr. 1 influirt, zur Reitpoſt von Czortkow uach Sta- Nr. I. geht ab 30 Minuten nach Ankunft der Mal- 


nislau. 

Nr. 2. influirt zur Boten-Fahrpoft von Tysmienica 
nach Stanislau. 

Nr. 3. influirt zur Mallepoſt von Czortkow nach 
Stauislau. 


lepoſt aus Stanislau. 
Nr. 2. geht ab 15 Minuten nach Ankunft der Bor 
tenpoſt aus Bahnhof Stanislau. 
Nr. 3. geht ab 20 Minuten nach Ankunft der Reit, 
poſt aus Stanislau. 
XXXII. Fußbotenpoſt zwiſchen Potok zloty und Buczacz. 
Von Potok täglich 8 Uhr Früh, Von Buczaez täglich 2 Uhr 15 M. Nachmittag, 
in Buezaz „ 11 15 M. Vormittag. in Potok 5 a 
Influirt in Buczacz zur Mallepoſt nach Stanislau. Geht ab von Buczacz 45 Minuten nach Ankunft der 
Mallqpeſt ans Stanislau. 
XXXIII. Boteu-Fahrpoſt zwijchen Jazkowiec und Buczacz. 
Von Jazlowiec täglich 10 Uhr Vormittag, Von Buczacz täglich 2 Uhr Nachmittag, 
in Buczacz 11, M. 45 Vormittag. in Jazlowiec 3 „ 45 M. Nachmittag, 


Jiufluirt in Buczacz zur Mallepoſt nach N Geht ab von Buczacz 30 Minuten nach Ankunft 


* u v * 


4 „ 


der Mallvpoft aus Stanislau. 
XXXIV. Kariolpoſt zwichen Stanislau und Kolomea. 


Von Stanislau täglich 5 Uhr Früh, Von Kolomea täglich 7 Uhr 30 M. Früh, | 
in B horodczan 6 „ 45 M. Früh, in Kanczyn „ 10 „ 65 „ Vormittag, 
in Nadworna 10 „ Vormittag, in Nadworna „ 2 „ 5 „Nachmittag, 
in Lanczyn r 2 „Nachmittag, in Bohorodezan „ 5 „ 20 „ Nachmittag, 
in Kotomea 4 „ 50 M. Nachmittag. in Stanislau „ 7 „ 15 , Abends. 


Geht ab von Stanislau nach Ankunft des Zuges Nr. 3.| —Influirt in Stanislau zum Zuge Nr. 4. 
Retourritt von Stanislau nach Bohorodezan. Retourritt von Kolomea nach Kanczyn. 
XXXV. Fußbotenpoſt zwiſchen Solotwina und Bohorodezan, 
Von Sokotwina täglich 12 uhr 30 Min. Mittag, Von Bohorodezan täglich 7 Uhr 30 M. Früh, 
in Bohorodezan „ 4 30 Nachmittag. | in Solotwina 11 30 Vormittag. 


Geht ab von Bohorodezan 45 Minuten nach An- 
kunft der Kariolpoſt aus Stanislau. 


XXXVI. Boten -Fahrpoſt zwiſchen Mikuliezyn und Delatyn 


nz Dienftag | Dienftag F | 
Von Mikuliezyn | Sem 7 Uhr Früh, Von Delatyn Donnerſtag | 12 ee Min. 
Saale | Sale i 
ienftag ö | 
in Delatyn Donnerſtag > Abe N in Mikuliczyn | Donnerstag J 4 Uhr Nachmittag. 
8 Vormitta 9 
Samſtag 8. ö Samſtag 


Geht ab von Delatyn nach Ankunft der Kariolpo 
ften aus Stanislau und Kolomea. 


XXXVII Boten - Fahrpoſt zwiſchen der Poſtexpedition und dem Babnkofe in Ottynia. 


3 Uhr 40 Min. Früh, 4 Uhr 30 Min. Früh, 
8 n. 10 Uhr Vormittag, ER 10 Uhr 45 Min. Vorm. 
Ben fee RN 3 Uhr 40 Min. Nachm. Vom Bahnhofe täglich | 4 Uhr 20 Min. Nachm. 
10 Uhr 10 Min. Abends. 10 Uhr 50 Min. Abends. 
4 Uhr Früh, 4 Uhr 50 Min. Früh, 
7 . 10 Uhr 20 Min. Vorm. s 275 11 U 5 Min. Vorm. 
im Bahnhofe täglich 4 = Nachmittag, — im Poſtamte täglich 4 an 40 3 — 
10 Uhr 30 Min. Abends. 11 Uhr 10, Min. Nachts 
XXXVIII. Boten - Fahrpoſt zwiſchen Skobudka und dem Bahnhofe in Korszow. j 
4 uhr Früh, 5 uhr 20 Min. Früh, 
x u 9 Uhr Vormittag ln 10 Uhr 10 Min. Vorm. 
Von Stobudka täglich J 4 uhr 15 Min. Nachm. Von Korszow täglich f 5 Uhr 20 Min. Nam. | 
9 Uhr 5 Min. Abends. 10 Uhr 15 Min. Abends. 
4 Uhr 45 M. Früh, 6 Uhr 5 M. Früh, 
u Kan 3075 9 Uhr 45 M. Vormittag, ; N 10 Uhr 55 M. Vormittag, 
in Feen e 5 Uhr Nachmittag, in Stobudka täglich 6 Uhr 5 M. Nachmittag, | 
9 uhr 50 M. Abends. 11 Uhr Abends. | 
XXXIX. Kariolpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Kolomea. 
5 uhr 10 M. Früh, 6 Uhr Früh, 
2 18 8 Uhr 30 „ üh, N 25 9 Uhr 20 M. Vormittag, 
Vom Poſtamte täglich, 5 27 10 A Vom Bahnhofe täglich 6 uhr 10 „ Na Gmittag 
8 Uhr 30 „ Abends. 9 Uhr 20 „ Abends. f 
5 Uhr 30 M. Früh, 6 uhr 20 M. da | 
f a 8 Uhr 50 „ Früh, 4 2 9 Uhr 40, Vormittag, 
im Bahnhofe täglich 5 22 30 . Nachmittag, | in Poſtamte täglich 6 uhr 30 , Nachmittag, 
8 Uhr 50, Abends. 9 Uhr 40, Abends. 


XL. Boten Fahrpoſt zwiſchen Kokomea und Kuty. 
Von Kolomea täglich 7 Uhr Früh, Von Kuty täglich 12 uhr 30 M. Mittag, 
in Jablonow täglich 8 Uhr 50 M. Früh, in Jablonow täglich 4 Uhr 45 M. Nachmittag, 
in Kuty täglich 1 uhr 20 M. Nachmittag. in Kolomea täglich 6 Uhr 50, Abends. 
a XLI. Boten-Fahıpoft zwiſchen Wischnitz und Kuty. 
Ven Wischnitz täglich 11 uhr 40 M. Vormittag, Von Kuty täglich 1 Uhr 50 M. Nachmittag, 
in Kuty täglich 12 Uhr Mittag. in Wischnitz täglich 2 uhr 10 M. Nachmittag. 


Geht ab von Kuty 
der Poft aus Kolomea. 
b XIII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Obertyn und Kolomea 
Von Obertyn täglich 3 Uhr Nachmittag, Von Kotomea täglich 7 uhr 45 M. Früh, 
in Kolomea täglich 6 Uhr Nachmittag. in Obertyn täglich 10 Uhr 45 M. Vormittag. 
XIIII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kokomea und Zaleszezyki. 
Von Kotomea täglich 8 Uhr Früh, Von Zaleszezyki täglich 7 Uhr Früh, 
in Gwozdziee täglich 11 Uhr Vormittag, in Horodenka täglich 10 Uhr Vormittag, 
in Horodenka täglich 2 Uhr 15 M. Nachmittag, in Gwozdziec täglich 1 Uhr 15 M. Nachmittag, 
in Zaleszezyki täglich 5 Uhr 30 M. Nachmittag. in Kolomea täglich 4 Uhr 30 M. Nachmittag. 
XIIV. Boten-Fahrpoft zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Zabkotow. 
6 Uhr Früh, 7 Uhr Früh, 


8 7 Uhr 30 M. Früh, se 8 Uhr 20 M. Früh, 
Vom Poſtamte täglich 6 Uhr Nachmittag, Vom Bahnhofe täglich 6 uhr 50 „ Nachmittag, 
7 Uhr 30 M. Abends. 8 Uhr 30, Abends. 
1 Uhr 20 , Früh, 7 Uhr 20 „ Früh, 
im Bahuhofe tägüch 6 uhr 20" Nac im Poftamte tägli ] 7 uit 10. Abd 
7 Uhr 50 „ Abends. 8 Uhr 50 „ Abends. 
XLV. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Sniatyn. 
BE 6 u ü Bann 0 M. Früh, 
Vom Poſtamte täglich { 6 hr a ER Vom Bahnhofe täglich { 5 5 10 5 Ahd. 
7 6 uhr 40 ab. re 1 s uhr 20 „ Früh, 
im Bahnhofe täglich [ 7 5 10 £ im Poſtamte täglich { 8 5 30 , Abends. 


| 
= TLuzan täglich 9 Uhr Abends, 


Bon Ulaszkowce täglich 5 Uhr Nachmitt 


30 Minuten nach Ankunft. Pon Budzanow tä 


XLVI. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Stanestie und Sniatyn. 
Von Staniestie täglich 10 Uhr 30 M. Vormittag, Von Sniatyn täglich ! Uhr 30 M. Nachmittag, 


in Sniatyn täglich 12 Uhr 45, Mittag. in Staniestie täglich 3 Uhr 45 „ Nachmittag. 
XLVII Boten Fahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Euzan. 
6 Uhr 20 M. Früh, 7 Uhr Früh, 
f Ber 7 4 üb, a, . Früh, 
on ohen o f 5: En 
7 Uhr 50, Abends. 8 Uhr 20, Abends. 
ne 30 „ Früh, 7 Uhr 10, Früh, 
im Bahnofe tägli yr 50 „ Früh, N tamte tägli 8 Uhr 25 Früh, 
e 6 Uhr 45 „ Abends, 5 7 Uhr 15 . Abends, 
8 Uhr Abends. 8 uhr 30, Abends 


XLVIII. Boten-Fahrpoſt zwiſchen Euzan und Zaleszezyki. 
Von Euzan täglich 9 Uhr Früh, Von Zaleszezyki täglich 12 Uhr 30 Min. Mittag. 
in Kotzman täglich 10 Uhr 25 Min. Vormittag, in Kotzman täglich 3 Uhr 30 Min. Nachmittag, 
in Zaleszezyki täglich! Uhr 40 Min. Nachmittag. in Euzan täglich 5 Uhr 10 Min. Nachmittag. 


Retourritt von Kotzman nach Zuzan. 
XLIX. Reitpoſt zwiſchen Luzan und Zaleszezyki. 

Von Zaleszezyki täglich 12 Uhr Mitternacht, 
in Kotzman täglich 3 Uhr Früh, 

in Euzan täglich 4 Uhr 45 Min. Früh. 


in Kotzman täzlich 10 Uhr 25 Min. Abends, 
in Zaleszezyki täglich! Uhr 35 Min. Früh. 
Retourritt von Kotzman nach Zaleszezyki. 

L. Deckelwagensfahrten zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Czernowitz. 


MR 5 Uhr 45 Min. Früh, ' 5 in. 5 
de pam , { Eule e Ar Fg., | Bam og, 6s 5 lr 2 Uf a 


} 21 5 Uhr 55 Min. Fru - * = 2 
see, di Abe | unse inne (31H AR SEN, 
LI, Boten - Fahrpoſt zwiſchen Kotzman und Zastawna. 


Von Zastawna täglich! Uhr Nachmittag, Von Kotzman täglich 4 Uhr Nachm. 
in Kotzman täglich 2 Uhr 30 Min. Nachm. in Zastawna täglich 5 Uhr 30 Min, Nachm. 


Geht ab von Kotzman nach dem Eintreffen der 
Pack⸗Poſt aus Czernowitz und der Boten ⸗Poſt aus 
Zaleszcezyki. 

n Zaleszezyki und Skala. 
Von Skala täglich 11 uhr 15 M. Vormittag, 
in Borszezow täglich 1 Uhr Nachmittag, 
in Korolöwka täglich 2 Uhr 45 M. Nachmittag, 
in Zaleszezyki täglich 6 Uhr 30 M. Abends. 
Geht ab von Skala 15 Minuten nach Ankunft der 
Botenpoſt aus Czortkow. c 
LIII. Boten Fahrpoſt zwiſchen Mielnica und Korolöwka. 
Von Mielnica täglich 4 Uhr Früh, Von Korolöwka täglich 9 uhr 15 M. Vormittag, 
in Krzyweze täglich 5 Uhr 45 M. Früh, in Krzyweze täglich 10 uhr 45 M. Vormittag, 
in Korolöwka täglich 7 Uhr 30 M. Früh. in Mielnica täglich 12 uhr 45 M. Mittag. 
Geht von Korolöwka 45 Minuten nach dem Ein- 
treffen der Botenwoſt aus Zaleszczyki. 
n Jezierzany und Borszezow. 
Von Borszezow täglich 1 Uhr 30 M. Nachmittag, 
in Jezierzany täglich 2 Uhr 55 M. Nachmittag. 

Geht ab von Borszezow 30 Minuten nach dem Ein- 
treffen der Poſt aus Skala. 
LV. Boten poſt zwiſchen Ulaszkowce und Jagielnica. 


LU. Boten⸗Fahrpoſt zwiſche 
Von Zaleszezyki täglich 5 Uhr Früh, 
in Korolöwka täglich 8 Uhr 30 M. Früh, 
in Borszezôw täglich 10 Uhr 15 M. Vormittag, 
in Skala täglich 12 Uhr 15 M. Mittag. 


LIV. Boten-Fahrpoſt zwiſche 
Von Jezierzany täglich 8 Uhr Früh, 
in Borszezow täglich 9 Uhr 25 M. Vormittag. 


i 1. Fußbotenpoſt. 8 
vom 1. Jaͤnner bis 15. Juni und vom 17. Juli bis Ende Dezember. 
ee Sonntag i 
t 8 
Von Ulaszkowce | Mittwoch | 10 Uhr Vormittag, Von Jagielnica | Wie b a 
Freitag Freitag 
8 ee 52 3 . 
in Jagielnica { detto Mina N in Ulaszkowce { detto a nen 


2. Boten-Fahrpoft 
vom 16. Juni bis 16. Juli. 
aa, Von Jagielnica täglich 5 Uhr 30 M. Früh, 

in Jagielnica täglich 6 Uhr 30 M. Abends. in Ulaszkowce täglich 7 Uhr Früh. 

LVI. Boten Fahrpoſt zwiſchen Skala und Czortkow. 

Von Skala täglich 2 Uhr Nachmittag, Von Czortkow täglich 6 Uhr Früh, 

in Czortkow täglich 7 Uhr Abends. in Skala täglich 11 Uhr Vormittag. 

LVII. Boten-Fahrpoſt zwiſchen Kopyezynce und Husiatyn. 
Von Kopyczynce täglich 4 Uhr 50 M. Früh, Von Husiatyn täglich 12 Uhr Mittag, 
in Husiatyn täglich 7 uhr 35 M. Früh. in Kopyezyhce täglich 2 Uhr 45 M. Nachmittag. 
Geht ab von Kopyezynce 30 Minuten nach Anfunfti Retourritt von Husiatyn nach Kopyezzfice. 
der Packpoſt aus Czernowitz. 
LVIII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Chorostkow und Kopyczynce. 

Von Chorostkow täglich 5 Uhr 30 M. Früh, Von Kopyezyhce täglich 1 Uhr 15 M. Nachmittag, 
in Kopyczynce täglich 7 uhr 30 M. Früh. in Chorostkow täglich 3 Uhr 15 M. Nachmittag. 
a Geht ab von Kopyezyhce 30 Minuten nach Ankunft 
der Mallepoſt aus Lemberg. 

Budzanow und Trembowla. 
17 Trembowla täglich 12 Uhr 30 M. Mittag, 
in Budzanow täglich 2 Uhr 25 M. Nachmittag. 


Geht ab von Trembowla nach dem Eintreffen der 
Mallepoſt aus Lemberg und Husiatyn, und zwar 1 
Stunde nach dem Eintreffen der letzteren. 

+ LX. Boten-Fahrpoſt zwifchen Grzymalow und Trembowla. 
Von Grzymalow täglich 5 Uhr 30 M. Früh, Von Trembowla täglich 12 Uhr Mittag, 
in Trembowla täglich 8 Uhr 30 M. Früh. in Grzymatow täglich 3 Uhr Nachmittag. 

Geht ab von Trembowla nach dem Eintreffen der 
Mallepoſt aus Lemberg und Husiatyn, und zwar 30 
Minuten nach Ankunft der letzteren. 


LIX. Boten Fahrpoſt zwiſchen 
glich 6 Uhr 30 M. Früh, 
in Trembowla täglich 8 Uhr 25 M. Früh. 


LXI. Fußbotenpoſt zwiſchen Grzymalöw und Skalat. 


Montag Montag 
Von Grzymalow Mittwoch | A an Von Skalat | Mittwoch 1 Uhr Nachmittag, 
[ Freitag Freitag 
Montag Mont : 
in Skalat Mittwoch 12 uhr Mittag. in Grzymalöw Mittwoch 3 7 30 WN 
Freitag Fteitgg achmittag. 
1 woten⸗Sahrpoſt zwiſchen Wisniowezyk und Mikulince. 
BA onntag 3 Montag 
Von Vision Dienſtag | 3 Uhr Nachmittag, Von Mikulincee | Mittwoch 8 uhr 25 M. Früh, 
Donnerſtag Freitag 


Sonntag 
Dienftag 
Donnerftag 


in Mikulince 


| 7 Uhr Abends. | 


l 


Montag - 
in Wisniowezyk] Mittwoch u Mu Minuten 
Freitag kittag. 


Geht ab von Mikulince 30 Min. nach Ankunft 
der Mallepoſt aus Lemberg. 


LXIII. Boten-Fahrpoſt zwiſchen Skatat und Parnopol. 


Von Skalat täglich 5 Uhr Früh, 
in Tarnopol täglich 9 Uhr Früh. 


Influirt in Tarnopol zur Boteupoſt nach Brzezan. 


Von Tarnopol täglich 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
in Skatat täglich 7 Uhr 45 Min. Abends. 


Geht ab von Tarnopol 30 Min. nach Ankunft 
der Botenpoſt aus Brzezan. 


LXIV. Boten Fahrpoſt zwiſchen Zbaraz und Tarnopol. 


Von Zbaraz täglich 6 Uhr Früh, 
in Tarnopol täglich 9 Uhr Früh. 


0 


| 


Influirt in Tarnopol zur Boteupoſt nach Brzezan. 


| 
LXV. Mallepoſt zwiſchen 


Sonntag 

Von Czernowitz Dienſtag g 11 Uhr Abends, 
Freitag 
Montag f 5 

in Suczawa Mittwoch | 5 l 
Samſtag ag 
Montag GH. D8 

in Göra Humoraf Mittwoch - ee 
Samſtag 8 0 
Montag 3 

in Kimpolung Mittwoch Nuhr n ale 
Samſtag 

in Pojana- a 7 Uhr 35 Minuten 

Stampi 3 Früh, 

Samſtag 
Dienſtag f 

in Bistritz Donnerſtag 1 ee en 
Samſtag ag 


LXVI Mallepoſt zwiſcher 
(Mittwoch) 
0 Samſtag ) 11 Uhr Abends, 


(Donnerſtag) 8 0 
( Samſtag ) 10 Uhr 40 M. Vorm. 


LXVII. Reitpoſt zwiſchen 
(Montan) 11 Uhr Abends, 


(Donnerſtag) 
(Dienſtag ) 


Von Czernowitz 


in Suczawa 


| 


Von Czernowitz 
10 Uhr 50 M. Vorm. | 


in Suczawa ( Freſſag ) 
Sountag f 
5 Dinſtag 11 Uhr 5 M. 
Von Suczawa Donnerſtag Vormittag, 
Freitag 
Sonntag | 
: E a Dinſtag 3 Uhr 40 M. 
in Göra-Humora Donnerſtag Nachmittag, 
Freitag 7 
Sonntag 
r Dinſtag 8 Uhr 35 M. 
5 t Donnerſtag Abends 
Freitag f 
| Montag 
1 A ‘| Mittwoch M. Fri 
in Pojana-Stampi Freitag 6 Uhr 10 M. Früh, 
Samſtag 
Montag 
par Mittwoch 2 Uhr 30 M.. 
in Bistritz Freitag Nachmittag, 
Samſtag 1 8ʃ8 


LXVIII. Fahrpoſt- Courier zw 


Von Czernowitz Mito 5 11 Uhr Vormittag, 
3 (Sonntag ) 4 Uhr 35 M. 
in Unter-Sinoutz Mittwoch) Nachmittag, 
Von Unter- (Sonntag) 6 Uhr 35 M. 
Sinoutz (Mittwoch) Abends, 
1 J Montag ) 2 Uhr 50 M. 
3 (Donnerſtag) Nachmittag. 
Z. 684. Ediet. 


Vom k. Bezirksamte als Gerichte in Oswieeim wird 
bekannt gemacht, daß über das Begehren des Hrn. Dr. 
Kapiszewski als Vertreter der Abraham und Babette 
Biheller'ſchen Coneursmaſſa einverſtändlich mit dem Con— 
eursmaſſa-Verwaller Jakob Krieger und dem Gläubiger 
Ausſchuſſe Simon Haberfeld und Fetix Skomka die 
Feilbietung der zur obgedachten Cridamaſſa gehörigen hier 
- in O$wiecim sub C. Nr. 256 gelegenen und im Grund- 
buche ſituirten Realität gemäß § 147 g. G. O. bewilligt 
und dieſelbe in zwei Terminen: am 31. October 1866 
und am 30. November 1866, jedesmal 10 Uhr Vorm. 
abgehalten werden wird. 


Den Ausrufspreis bildet der inventirte Schätzungswerth __ 


pr. 749 fl. 5 kr. ö. W. und die Lieitanten haben als 
Vadium 10 Pereent des Ausrufspreiſes im baaren Gelde, 
nder in Staatsſchuldverſchreibungen und den Pfandbriefen 
der galiziſchen ſtändigen Creditanſtalt, beide Letztere jedoch 
nach ihrem dem Lieitationstage vorgehenden, in der „Kra« 
kauer Zeitung“ erſichtlichen letzten Tages⸗Courſe, zu Handen 
der Lieitations-⸗Commiſſion zu erlegen. 

Im Falle dieſe Realität an den beiden obigen Ver: 
minen um oder über den Schätzungswerth nicht verkauft 
werden würde, jo wird zur Feſtſtellung erleichternder Be— 
dingniſſe die Tagfahrt auf den 30. November 1866, 2 
Uhr Nachm. h. g. feſtgeſetzt, zu welcher die Gläubiger mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden 


Czernowitz und Suezawa. 


Von Tarnopol täglich 3 Uhr 45 Min. Nachmittag. 


in Zbaraz täglich 6 Uhr 45 Min. Abends. 


Geht ab von Tarnopol 30 Min. nach Ankunft 
der Botenpoft aus Brzezan. 


Czernowitz und Bistritz. „| 
Montag | | 
Von Bistritz Mittwoch 1 10 Uhr Vormittag, 
Freitag | 
in Pojana- [ Er | 8 Uhr 10 Minuten 
DU i 7 9 9e 
Stampi | Freitag ) lbends, 
Dienſtag 
in Kimpolung J Donnerſtag 5 Uhr 55 M. Früh, 
Samſtag 
Dienſtag TORE: 
in Göra Humors] Donnerftag in 15 en 
Samſtag 888 
Dienſtag 5 
in Suczawa Donnerſtag 1 e 
Samſtag < a 
Mittwoch 
in Czernowitz Freitag 4 Uhr 40 M. Früh, 
Sonntag 


| 
(Sonntag) | 
(Freitag) | 


Mont on 
h Samftag 0 4 Uhr 40 Min. Früh. 


Czernowitz und Bistritz. 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Sonntag 
Dinſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Sonntag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Sonntag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Sonntag 
Montag | 
Mittwoch 
Dinſtag. 
1 Donnerftag 
iſchen Czernowitz und Jassy. 
(Mittwoch 612 uhr Mittag, 


( Samftag ) 
(Donnerſtag) 8 Uhr 15 M. 


Von Suczawa 5 Uhr Nachmittag, 


in Czernowitz 


Von Bistritz ö 10 Uhr Vormittag, 


| 7 Uhe 15 M. 


in Fehn Abends 


in Kimpolung | 4 Uhr 50 M. Früh, 


| 
| 
\ 


9 uhr 50 M. 


in Göra-Humora 8 
Vormittag, 


2 Uhr 10 M. 


in Suczawa j 
5 Nachmittag, 


5 Uhr Nachmittag, 


4 Uhr 40 M. 
Früh. 


Von Suczawa 


in Czernowitz 


Von Jassy 


in Unter-Sinoutz 


Sonntag) Früh, 

Von Unter- (Donnerſtag) 10 Uhr 15 M. 
Sinoutz Sonntag) Vormittag, 
E 2 ( Domnerftag ) 3 Uhr 50 M 

in Gzernowitz Sonntag) Nachmittag. 


Von Czernowitz 


Von Czernowitz 


N 
N 


Von Sinoutz 


Von Unter-Sinoutz 


LXIX. Briefpoſt⸗Courier zwiſchen Ozernowitz und Jassy. 


Montag 
Dinſtag 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Montag 


11 Uhr Vormittag, 


4 Uhr 35 M. Nach⸗ 


in Sinoutz A 
mittag. 


Dienſtag 
Donnerſtag 

Freitag 

Samſtag ö 

Montag 

Dienſtag W } 
Donnerſtag 5 Uhr Se Nach- 
Freitag nittag. 
Samftag ] 

Dienftag 

Mittwo 5 

ri 1 Uhr 50 M. Nach⸗ 
Samſtag 
Sonntag 


in Jassy . 
5 mittag. 


Sonntag 


Montag 

Von Jassy Dinſtag 12 Uhr Mittag 

Donnerſta 
Freitag 5 
Montag 
Dlenſtag 
Mittwoch 
Freilag 
Samſtag 


Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Freitag 

Samſtag 


in Sinoutz 8 Uhr 15 M. Früh. 


I Uhr 15 M. Bor 


Von Sinoutz * 
mitlag. 


Montag | 
Dienftag 
Mittwoch 


Freitag 
Samſtag 


2 uhr 50 M. 


Nach⸗ 
mittag. a 


in Czernowitz | 


LXX. Boten-Fahrpoft zwiſchen Sinoutz und Sereth. 


täglich 10 Uhr 30 M. Vormittag, 
in Sereth täglich 11 Uhr 30 M. Vormittag. 


Geht ab von Sinoutz uach Abfertigung der 


Poſt aus Jassy nach Czernowitz. 


Von Sereth täglich 3 Uhr Nachmittag, 
in Sinoutz täglich 4 Uhr Nachmittag. 


Influirt in Sinoutz zur Poſt nach Jassy. 


LXXI. Packpoſt zwiſchen Czernowitz und Nowoselitz. 


Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 


10 Uhr 30 M. Vorm, 


in Bojan 


1 Uhr 55 M. Nachm., 


\ 


in. Nowoselitz | 4 Uhr 10 M. Nachm. | 


Dienſtag 9 Uhr Abends, 

Freitag 7 Uhr Früh, 

Samſtag 9 Uhr Asends, 

Dienſtag 10 Uhr 45 M. Abends, 
Freitag 8 Uhr 15 M. Früh, 
Samſtag 10 Uhr 45 M. Abends, 
Mittwoch 2 Uhr 40 M. Früh, 
Freitag 12 Uhr 40 M. Mittag, 
Sonntag 2 Uhr 40 M. Früh. 


Von Nowoselitz| 


| 


in Czernowitz | 


in Bojan 


LXXII. Kariolpoſt zwiſchen Czernowitz und Bojan. 


Sonntag 
ER 5 Montag 10 Uhr 30 M. Vor 
Von Czernowitz Mittwoch P mittag, 
Freitag 
| Sonntag 
in Boi Montag I Uhr 35 M. Nach⸗ 
ee Mittwoch mittag, 
Freitag 


LXXIII. Reitpoſt von 
Von Bojan Freitag 1 Uhr 50 M. Nachmittag. 


Geht ab von Bojan 15 Minuten nach dem 
Eintreffen der Kariolpoſt aus Czernowitz. 


LXXIV. Boten-Fahrpoſt zwiſchen dem 
Vom Poſtamte täglich { 12 uhr do m. Mus, 


12 Uhr 30 M. Nachts, 
im Bahnhofe täglich [ 


| 


1 Uhr Nachmittag, 
1 Uhr Früh. 


im Poſtamte täglich { 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Samſtag 

Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
i Samſtag 
Bojan nach Nowoselitz. 
In Nowoselitz Freitag 3 Uhr 35 M. Nachmittag. 


1 Uhr 30 M. Nach— 


Von Bojan mittag, 


4 uhr 35 M. Nach- 


in Czernowitz ; 
mittag. 


Poſtamte und Bahnhofe in Bursztyn. i 
zali br 30 M. mittag, 

Vom Bahnhofe täglich | ı 77 x = Bee ag 

2 Uhr Nachmittag, 

2 Uhr Früh. 


Was mit der Bemerkung kundgemacht wird, daß nach der heute bekannt gewordenen Beſtimmung vom J. 
bis 14. September nur die Tageszüge Nr. 1 und 2 verkehren werden und der vollſtändige Fahrplan erſt am 15, 


September in Wirkſamkeit tritt. 


Von der k. k. galiziſchen Poſt Direction. 


Lemberg, den 31. Auguſt 1866. 


Friedrich Seelig, 


k. k. Poſt⸗Director. 


werden würden. 
Der Schätzungsget, Grundbuchsauszug und 
tionsbedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden.. 


Hievon werden die Gridatare der Coneursmaſſa-Ver- ces. krol. Sadzie pisemnie lub ustnie 2gkosili. 


treter und Verwalter, ſowie die bekannten Gläubiger, wel— 
che ihre Forderung zur Concursmaſſa angemeldet haben, 
zu eigenen Handen, dann diejenigen Gläubiger, denen die 
Lieitationsbeſcheide nicht rechtzeitig zugeſtellt würden, oder 
die ſpäter an die Gewähr dieſer feilzubietenden Realität 
kommen werden, zu Handen des aufgeſtellten Curators 
Hrn. Joſeph Palezewski verftändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Oswiecim, am 18. September 1866. 


L. 12474. Obwieszezenie. (962. 2-3) 

Ces. Krol. Sad obwodowy Tarnowski wzywa 
niniejszym edyktem w przedmiocie przydzielenia 
dozwolonego erzeczeniem e. k. Krarowskiej ko- 
misyi ministeryalnej'wyswobodzen gruntow 2 d. 14 
sierpnia 1856 do L. 2381 kapitaku indemnizacyj- 
nego w kwocie 2376 2e. 40 Kr. m. k. z czesci 
döbr Radgoszez Wielki dwör takze Podlesie i 
Tajkowsczyzna zwandj, wedfug ksiag hypote- 
cznych dom. III pag. 347 n. 1 i2 haerd. w ob- 
wodzie Tarnowskim leäacych, obecnie Jak Dom. 
480 pag. 184 n. 4 haerd. na rzecz Floryana Ka- 


(959. 2-3) zu Mehrheit der Stimmen der Erſcheineuden zugezähltſrola 2ga im. Mikieinskiegd zaintabulowanych, 


die Licita-ſteki do rzeezonych dohr, by swe wierzytelnosei 


| 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Wszystkich tych, ktöym przystuZa prawo hipo- 
i Zadania najdaléj do 31 grudnia 1866 w iym 


Agtoszenie to ma W sobie zawierac: 

a) dokfadne podanie imienia i nazwiska, tu- 
dzie% mieszkanie (liczbe domu) grasza- 

» jacezo sig lub jego petnomocnika, ktöry 
pePnomocnietwo prawnemi wymogami opa- 
irzone i legalizowane ma ziozyt; 1 

b) kwote Zadanej wierzytelnosci hipoieczne) 
tak co do kapitatu jako té do odsetköw 0 


| 


Ag koszenia w powyZszym nie wnidsf terminie, 
Jako zgadzajacy sie 2 przekazaniem swej pre- 
teasyi do kapitafu indemnizacyi w miarg trafia- 
jacego porzadku seryalnego uwazanym bedzie, 
jakotez, Ze pray postepowaniu przydzieisjacym 
sfuchanym nie hedzie. — Zaniedbujgey termin 
zgtoszenia sie traci memniéj prawo czynicnia 
jskiegokolwiek-badz zarzutu, traci prawo obrony 
przeciw porozumieniu sig przez „ er in- 
teresentöow w mysl $. 5 ces. pat. z Wr2eS- 
nia 1850 dokonanemn, ‚przypuszcäajac, iZ wie- 
rzytelnosc jego W miarg je) porzadku tabular- 
nego do kepitafu indemnizacyjnego p’zekazan 


ile takowe röwnego z kapitakem usywaja 
rawa zastawu; 

€) hypoleezne oznaczenie 
zyeyiy i 

d) jezeli zglaszajacy sig po za obrebem ok- 
regu tego c. k. Sadu ma swoje pomiesz- 
kane, oznajmienie pernomoenika w miej- 


2g koszonéj po- 


scu sgdu mieszkajgcego celem odhioru 


rozporzadzeh sadowych, gdyZ inaczéj ta- 
kowe zglaszajacemu sie przez pocztę od- 
sykane zostana, a lo z tym samym praw- 
nym skutkiem, Jak gdyby mu do w#asnych 
rak jego byfy oddawane. 

Röwnoezesnie oznajmia sie, ia ten, ktöryby 


lub w mysl $. 27 ces. pat. 2 8 listopada 185: 
na glebie zabezpieczong zostafa. 
I Rady €. k. Sadu obwodowego. 
Tarnow dnia 30 sierpnia 1866. 


3. 12688. hie (961. 2-3) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß der mit h. g. Beſchluſſe von 26. April 1866 
3. 6403 über das ganze Vermögen der Leiſer Wald er- 
öffnete Coneurs mit hoher oberlandesgerichtlicher Entjchei- 
dung vom 19. Juli 1866 3. 10747 für aufgehoben er- 


klärt wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. 


Tornow, am 6. Auguſt 1866. 


